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Verkehr zur Vorberathung überwieſen. 
zuſtändigen Ausſchüſſen wurden ferner über⸗ 


Deutſchland. - 

E Berlin, 7. November. Die Arbeiter: 
ſchutzkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich 
heute mit dem Abſchnitt der Gewerbeordnungs⸗ 
novelle, welcher ſich auf die Verhütung von Ge⸗ 
fahren gegen das Leben, die Geſundheit und 
Sittlichkeit der Arbeiter bezieht. Die gegen⸗ 
wärtig zu Recht beſtehende Gewerbeordnung 
kennt nur eine den Gefahren für Leben und Ge⸗ 
ſundheit erwachſener Arbeiter vorbeugende allge⸗ 
meine Beſtimmung und überläßt es dem Bun⸗ 
desrath, für gewiſſe Betriebszweige die dazu 
nöthigen Vorſchriften zu erlaſſen. Außerdem 
kennt ſie eine auf Geſundheit und Sittlichkeit 
der unter 18 Jahre alten Arbeiter gerichtete 
Vorſchrift. Die Novelle ſpezialiſirt nun die er⸗ 
eren Beſtimmungen ($ 120a) und fügt ihnen 
orſchriften über das Verhalten der Arbeiter 
hinzu, welche zur Sicherung der Aufrechterhal⸗ 
tung der guten Sitten und des Anſtandes erfor⸗ 
derlich find (§S 120b). Im S 120 e iſt die auf 


den Nachweis der Befähigung als Seeſchiffer 
und Seeſteuermann auf deutſchen Kauffahrtei⸗ 


Reich, die Geſetzentwürfe über den Schutz von 
Gebrauchsmuſtern und die Abänderung des Pa⸗ 
tentgejeges, die Ueberſicht der Ausgaben und 
Einnahmen der Landesverwaltung von Elſaß⸗ 
Lothringen für das Etatsjahr 1889 —90 und die 
Vorlagen, betreffend die Ergänzung und Ab⸗ 
Änderung der Beſtimmungen in der Anlage D 
zu § 48 des Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Reglements und 
belreffend die Zulaſſung der Penſionskaſſe für 
die Arbeiter der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗ 
Verwaltung zur ſelbſtſtändigen Durchführung 
der Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung. Ab⸗ 
gelehnt wurden: das Geſuch von fünf Sektionen 
der Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft um Bildung 
g 3 . einer ſüddeutſchen Fuhrwerks⸗Berufsgenoſſenſchaft 
die Geſundheit und Sittlichkeit der jugendlichen und der Antrag des anhaltiſchen und des Halber⸗ 
Arbeiter bezügliche Vorſchrift niedergelegt. Im ſtädter Knappſchafts⸗Vereins auf Zulaſſung zur 
$ 120 d iſt eine ganz neue Beſtimmung einge. ſelbſtſtäudigen Durchführung der Juvaliditäts⸗ 
fügt, wonach die zuſtändigen Polizeibehörden be⸗ und Altersverſicherung. Eingaben, betreffend 
fugt fein ſollen, für einzelne Anlagen die zur Denaturirungsmittel für Talg von ſchmalzartiger 
Ausführung der Vorſchriften zum Schutze gezen Konſiſtenz, wurden dem Herrn Reichskanzler über⸗ 
Gefahren für Leben, Geſundheit und Sittlichkeit wieſen. Endlich wurde über die Wiederbeſetzung 
nothwendigen Maßnahmen im Verfügungswege mehrerer erledigter Stellen bei Disziplinar⸗ 
anzuordnen. Im $ 120e find die bereits jetzt kammern, über die Zollbehandlung verſchiedener 
dem Bundesrathe und den Landeszentralbehörden Gegenſtände und über die geſchäftliche Behand⸗ 
zuſtehenden Beſuguiſſe neu formulirt und außer⸗ lung von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

dem dem Bundesrathe die Vollmacht gegeben, 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Den Attachees mit ihren Gemahliunen geladen. 


— Wie die „Köln. Ztg.“ ſchreibt iſt auch 


ein nichtpreußiſcher Schulmann, der großherzoglich 
ſchiffen, der Entwurf eines Geſetzes über die heſſiſche Geh. Oberſchulrath Dr. Schiller, Profeſſor 
Vereinigung von Helgolaud mit dem deutſchen der Pädagogik und Gymnaſialdirektor in Gießen, 
durch Vermittlung ſeiner Regierung von dem 
Kultusminiſter zu den Verhandlungen über Schul⸗ 
reform eingel aden worden. Dieſe Berufung ver⸗ 
dient beſondere Beachtung. 
Schiller gilt als eine Autorität namentlich in der 
Lehrerbildungsfrage und hat in Schrift und That 
läugſt eine e Geſtaltung und Verein⸗ 
fachung des Gymnaſialunterrichts unter Vorans⸗ 
ſetzung der beſtehenden Lehrverfaſſung angeſtrebt 
und an ſeiner Auſtalt durchgeführt. 
die folgerichtige Durchführung ſchulgeſundbeit⸗ 
licher Grundſätze und dadurch erzielte Erfolge in 
Bezug auf Verminderung der Schulkurzſichtigkeit 
iſt er in weiten Kreiſen rühmlich bekannt. 
Theilnahme an den Verhandlungen auf direkten 
Wunſch Herrn v. Goßlers bürgt dafür, daß es 
ſich um 
Grundſätzen Handelt. 
Gymnaſium in Wiesbaden, zugleich Leiter des 


Denn Geheimrath 


Auch durch 


Seine 


die Gewinnung ven durchführbaren 
Auch Direktor Pähler vom 


ſeit Frühjahr an der Anſtalt beſtehenden päda⸗ 
gogiſchen Seminars, wird au den Berathungen 
theilnehmen; derſelbe iſt ein eifriger Fürſprecher 
der humaniſtiſchen Bildung. 

C Berlin, 7. November. Geldüberfluß 
herrſche in den Reichs⸗ und Staatskaſſen, be⸗ 
hauptet die „Freiſinnige Zeitung“. Sie gründet 


* 


1 


deer dener ein n eine Beſchwerde erhebt und 
glied einer A er auf An⸗ 


für ſolche Gewerbe, in welchen durch übermäßige 
Dauer der täglichen Arbeitszeit die Geſundheit 
der Arbeiter gefährdet wird, die Dauer der zu⸗ 
läſſigen täglichen Arbeitszeit und der zu gewäh⸗ 
renden Pauſen vorzuſchreiben. — Die Reichs⸗ 
tagskommiſſion erledigte die 88 120a bis 120d. 
120 a wurde ohne Aenderung angenommen. 
Ueber 120 b entſpann ſich eine längere Diskuſ⸗ 
ſion. Schließlich wurde ein Antrag der Abgg. 
Schmidt (Elberfeld) und v. Kleiſt⸗Retzow ange⸗ 
nommen, nach welchem die Trennung der Ge⸗ 
ſchlechter bei der Arbeit dann nicht einzutreten 
braucht, wenn die Art des Betriebes eine ent⸗ 
ſprechende Sicherung der guten Sitten und des 
Anſtandes gewährt. § 120e wurde unverändert 
genehmigt. Bei § 120d entſpann ſich wieder 
eine lebhafte Debatte. Dabei wurde namentlich 
der Wunſch aus eſprochen, die Befuguniß zur 
Anordnung von Maßnahmen zum Schutze der 
Arbeiter für einzelne Betriebe den Polizeibehör⸗ 
den abzunehmen. Dieſen Wünſchen gegenüber 
erklärte der Miniſter Frhr. v. Berlepſch, daß die 
Bedenken fallen gelaſſen werden könnten, weil 
regierungsſeitig angeordnet werden würde, daß 
die Polizeibehörden bezüglich techniſcher Fragen 
keine Verfügung erlaſſen ſollten, ohne ſich vorher 
mit den Aufſichtsbeamten, den Fabrikinſpektoren 
in Verbindung geſetzt zu haben. Schließlich 
wurde im $ 120d auf den Antrag des Abg. 
Freiherrn v. Stumm die Beſtimmung einge⸗ 
ſchaltet, daß, wenn Jemand gegen die Polizei⸗ 
it⸗ 

trag deſſelben vor 


der Zurückweiſung der 


Beſchwerde der Genoſſenſchaftsvorſtand und in⸗ I 


ſofern die Berufsgenoſſenſchaft in Sektionen ge⸗ 
theilt iſt, der Sektionsvorſtand gutachtlich gehört 
werden ſoll. Mit dieſer Aenderung wurde 
$ 120d angenommen. 

— Der Kaiſer hat am geſtrigen Nach⸗ 
mittage, einer Einladung des Grafen Eulenburg⸗ 
Liebenberg entſprechend, ſich mittelſt Sonderzuges 
von der Station Wildpark aus über Weſtend und 
demnächſt auf der Stettiner Bahn zur Station 
Löwenberg begeben, woſelbſt die Ankunft kurz vor 
halb 7 Uhr erfolgte. Von dort aus ſetzte der 
Kaiſer alsdann die Reiſe nach Liebenberg zu 
Wagen fort, woſelbſt derſelbe am Abend im 
‚beiten Wohlſein eingetroffen und festlich em⸗ 
pfangen worden iſt. Auf den Beſitzungen des 
Grafen Eulenburg wird der Kaiſer bis morgen 
Nachmittag verbleiben, um mit den Herren ſeines 
Geſolges an den vom Grafen zu Eulenburg ver⸗ 
anſtalteten großen Jagden theilzunehmen. 

— Der „Kö niſchen Zeitung“ zufolge liegt 
gur Zeit innerhalb der preußiſchen Regierung 

eine Meinungsverſchiedenheit vor, welche den 
Rücktritt des Landwirchſchaftsminiſters Freiherrn 
von Lucius ae Sollte Herr von Lucius 
zurücktreten, ſo geſchähe dies, weil er arbeits⸗ 
müde ſei, alſo durchaus freiwillig und nicht in 
Folge einer Erſchütterung ſeiner Stellung oder 
der von ihm vertretenen Grundſätze. Auch be⸗ 
züglich der Aufhebung des Vieheinfuhrverbots 


— Frankreichs Kolonialbeſtand im traus⸗ dieſe Behauptung, was das laufende Jahr an⸗ 
ſahariſchen Afrika iſt durch das zwiſchen den langt, auf die Annahme, daß die zur Vertheilung 
Kabinetten von Paris und London unterm 12. an die Bundesſtaaten gelangenden Zölle und 
Auguſt v. J. geiroffene Abkommen neugeregelt Steuern den Etatsauſatz um mindeſtens 80 Mil⸗ 
worden. Daſſelbe bezweckt die Feſtſetzung end⸗ lionen überſteigen werden. Allein dieſe Annahme 
gültiger 8 zwiſchen den beiderſeitigen Ein: fincet in den Thatſachen keine Unterſtützung. In 
flußſphären, kann aber freilich nach Lage der dem erſten Halbjahre lieferten die an die Bundes⸗ 
Dinge erſt ganz allmälig zur Durchführung ges ſtaaten zu überweiſenden Zölle und Verbrauchs⸗ 


langen. Von den in Betracht kommenden Ge⸗ 
bieten ſcheint Senegambien am meiſten rückſtän⸗ 
dig. Dort hat ein Vorſtoß eugliſcher Expeditio⸗ 
nen in das Flußgebiet des Gambia die Pariſer 
Politiker zum Abſchluß eines Kompromiſſes be⸗ 
wogen, welches aber nur als Grundlage für 
weitere Verhandlungen angeſehen wird, die einen 
den Wünſchen Frankreichs genehmen Fortgang 
erhoffen laſſen. Güunſtiger geftultet ſich ſchon 
jetzt die Sache Frankreichs in den Nigerläudern, 
betreffs deren ſich England in dem vorerwähnten 
Abkommen auheiſchig gemacht hat, nicht über 
Sai hinauszugehen, ſodaß Frankreich in der 
großen Biegung des Nigerlaufes achthundert Ki⸗ 
lometer fruchtbaren Landes gewinnt, welches der 
bekannte Forſchungsreiſende Kapitän Binger 
neuerdings bereiſt hat. Sodaun hat Frankreich 
den freien Durchzug durch den Sudan, von Sai 
bis zum Tſchad See, ſowie den ungehinderten Zu⸗ 
gang 70 dieſem letzteren, ſowohl vom Süden als 
vom Norden, erhalten. Was Sanſibar betrifft, ſo 
verneint man in Paris im Vorhinein die Frage, o 
hier Frankreich etwa mit dem dentſchen und engli⸗ 
ſchen Einfluſſe hätte in Wettbewerb treten ſollen und 
anerkennt übrigens die Loyalität der englischen 
Politik, indem letztere, gemäß dem Vertrage von 
862, in welchem England, Frankreich und 
Deutſchland ſich verpflichteten, nicht an der Un⸗ 
abhängigkeit Sanſibars zu rühren, Frankreichs 
Zuſtimmung zu der nunmehrigen Ordnung der 
Verhältuiſſe in Sanſibar nachſuchte und, anſchei⸗ 
nend, auch erhalten hat. Die franzöſiſche Po⸗ 
litik auf Madagaskar geht nach wie vor dahin, 
daß Frankreich ſeine von England anerkannte 
Schutzherrſchaft mit allen ihren Konſequenzen 
auszuüben und feſtzuhalten entſchloſſen iſt. So⸗ 
weit wäre die engliſch franzöſiſche Einigkeit we⸗ 
gen Afrikas über allen Zweifel erhaben; als 
dunkler Punkt aber bleibt hartnäckiger als je die 
egyptiſche Frage beſtehen, die Lord Salisbury 
nur zu gern im Auſchluß an die Regulirung 
der Sndanſphäre erledigt hätte, worauf ſich aber 
das frauzöſiſche Kabinet Zeſliſſentlich nicht einließ. 
Dieſe Frage will Frankreich beſonders behandelt 
und ausgetragen wiſſen, da es ſich, indem es ſo 
verfährt, nicht uur als Anwalt der Jntereſſen 
Egyptens ſelbek, ſondern auch der von ganz Europa 
betrachtet. Zu erwähnen möchte endlich noch 
die formelle Verwahrung des Pariſer auswärtigen 
Amtes dagegen fein, als ob Frankreich fein Auge 
auf eine der Provinzen des türkiſchen Reiches 
(gemeint iſt Tripolis) geworfen hätte. 

— Der amerikaniſche Rechtsgelebrte Mr. 
Charles Gibſon, welcher mit ſeiner Gattin zuletzt 
Gaſt beim Fürſten Bismarck war, verläßt am 
morgigen Tage Europa. Unter den Amerikanern, 


p wird, wie das vorige. 


liege zwiſchen der baieriſchen und der preußiſchen welche in dieſem Jahre Deutſchland beſuchten, 
Regierung durchaus keine grundſäßzliche Mei⸗ wurde keiner ſeitens der hohen und höchſten Ge⸗ 
nungsverſchiedenheit vor. Was die Herabſetzung ſellſchaftskreiſe jo ausgezeichnet wie Gibſon. Zu⸗ 
der Getreidezölle betrifft, ſo ſeien alle maßgeben⸗ nächſt war das Ehepaar, während es ſich in 


den Kreiſe der verbündeten Regierungen, insbes 
fonbere der Reichskanzler, gewillt, die bisherige 
Wirihſchaftspolitik eines mäßigen Schußzolls bei⸗ 
zubehalten. 

. Die „Nat. Lib. Korr.“ ſchreibt: „Wie 
bereits bekannt, wird der Kaiſer und König 
ſelbſt den Landtag am 12. d. M eröffnen. Man 
wird nicht fehlgehen in der Annahme, daß der 
Monarch damit die ganz beſondere Bedeutung, 
welche der bevorſtehenden Seſſion beiwohnt, und 
feine volle perſönliche Zuſtimmung zu den gro⸗ 
ßen Reformgeſetzentwürfen zum Ausdruck bringen 
will. Die letzteren dürften bereits in der erſten 
ordentlichen Sitzung, am 13. November, vor⸗ 
gelegt und mit einleitenden und erläuternden 
Vorträgen der dabei betheiligten Miniſter begleitet 
werden.“ 3 

— Der Bundesrith beſchloß in der am 
6. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn Vize⸗ 
Präſidenten des Staats⸗Miniſteriums, Staaks⸗ 
ſekretärs ces Innern Dr. von Bötticher, abge⸗ 
haltenen Pleuarſitzung, vor der Beſchlußfaſſung 
über die Anträge Sachſens und Baierns, be⸗ 
treſſend die Einfuhr von Rindvieh aus Oeſter⸗ 
reich⸗Ulngarn, den Reichskanzler zu erſuchen, über 
den gegenwärtigen Geſundheitszuſtand der Schlacht- 


Paris aufhielt, wiederholt Gaſt des deutſchen 
Botſchafters Grafen Münſter, dann wurde es in 
Wien durch den Grafen Brandis in die ror⸗ 
nehmſten Familien eingeführt. In Berlin wurde 
Gibſon alsbald nach feiner Ankunft vom Reichs⸗ 
kanzler v. Caprivi und ſpäter wiederholt vom 
Staatsſekretär des auswärtigen Amtes, Freiherrn 
v. Marſchall, empfangen. Kaiſer Wilhelm, wel⸗ 
cher am 16. Oktober von feiner Wiener Neife 
hier eintraf, lud Mr. Gibſon bereits zum 17. 
zum Frühſtück nach dem Neuen Palais in Pots⸗ 
dam. Au dem Frühſtück nahmen das Kaiſer⸗ 
paar, die kleinen Prinzen und nur wenige Per⸗ 
ſönlichkeiten Theil und Gibſon wurde im kaiſer⸗ 
lichen Hofwagen von der Eiſenbahuſtation nach 
dem Neuen Palais und wieder zurück befördert. 
Der Kaiſer nahm wiederholt Gelegenheit, ſich 
1 mit dem Amerikaner zu unter⸗ 
hallen, welcher Letztere übrigens ohne von feinem 
heimathlichen Geſandten vorgeſtellt zu werden, 
bier bei Hofe ſowohl wie in Regierungskreiſen 
e Zudorkommenheit ſich zu erfreuen 
atte. 


. I In Bezug auf die Feſtlichkeiten, welche 
beim königlichen Hofe aus Anlaß der Vermäh⸗ 
lung der Prinzeſſin Viktoria mit dem Prinzen 


thiere in Oeſterreich⸗Ungarn, ſowie über den in von Schaumburg⸗Lippe in Ausſicht genommen 
den öſterreichiſch⸗ungariſchen Ländern vorhandenen ſind, verlautet, daß am 17. November ein Diner 
Schutz gegen Seuchen⸗Einſchleppung von Oſten von 120 Gedecken bei Ihren Majeſtäten im 
her, eingehende Erkundigungen einzuziehen und königlichen Schloſſe ſtattfindet, an welches ſich 
das Ergebniß derſelben dem Bundesrath mit⸗ eine Gala⸗Vorſtellung im Opernhauſe ſchließt, 
utheilen. Der Eingabe zweier Schafhändfer in der das geſammte diplomatiſche Korps beiwohnt. 
ünchen, betreffend die Einfuhr von Schafen Am 18. November findet ein Diner bei der 

‚ aus Oeſterreich⸗Ungarn, beſchloß die Verſamm⸗ Kaiſerin Friedrich ſtatt; am 19. November um 
lung eine Folge nicht zu geben. Der Eutwurf 5 Uhr Nachmittags. die Trauung, woran ſich ein 
einer Verordnung wegen Aufhebung des Verbots großes Diner im königlichen Schloſſe reiht; im 
der Einfuhr von Schweinen, Schweinefleiſch und erſten Steck wird ein Buffet für 300 Per: 
Würſten däniſchen, ſchwediſchen oder norwegiſchen ſonen aufgeſtellt. Zur Hochzeit und zu dem 
Urſprungs wurde dem Ausſchuß für Handel und Diner ſind alle 


er 
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ſtenern Mehrbeträge über den Etat von 32,4 
Millionen Mark, die Neichsſtempelabnaben aber 
werden den Etatsanſatz ſicher nicht erheblich über⸗ 
ſteigen. Selbſt wenn daher das zweite Halbjahr 
1800-91 die gleichen finanziellen Ergebniſſe 
lieferte, wie das erſte, würde der Betrag der 
Mehrüberweiſungen weit hinter 80 Millionen 
zurückbleiben. Allein ein gleich günſtiges Ergeb⸗ 
niß des Winterhalbjahres iſt völlig ausgeſchloſſen, 
weil, ſelbſt wenn die nach den September⸗Ergeb⸗ 
niſſen wahrſcheinliche Stockung in der Entwicke⸗ 
lung der Zölle und ſouſtigen Einnahmen nicht 
eintreten ſollte, die bis dahin ſehr reichlich 
fließende Quelle der Getreidezölle in Folge der 
beſſeren Ernte ſtark zurückgehen muß. Erwägt 
man, daß durch die Nachtragsetats den Bundes 

ſtaaten 37 Millionen Mark an are: 
auferlegt find, zu deren Deckung fie auf Mehr: 
überweiſungen angewieſen find, fo erhellt, daß 


das laufende Jahr auch nicht entfernt To günſtig növer 


Ag 
GT. 


Heinr. 


Am Wrochem, Juſtizrath Altmann und Senior 
21. November findet in Potsdam dann bei den Meyer, zu Stellvertretern: Superintendent Köl⸗ 
geben: der Entwurf einer Bekanntmachung, betr. Neuvermählten ein Frühſtück tat. 


ling (Roſchkowitz), Superintendent Renzholz, 
Superintendent Nauck, Landrath von Sametzki, 
Graf Harrach, Landgerichtsdirektor Reymann. 
Von den Beiſitzern gehören vier der konfeſſio⸗ 
nellen Rechten, einer der poſitiven Union und 
einer der evangeliſchen Union an, von den Stell 
vertretern je zwei der konfeſſionellen Rechten, der 
poſitiven und der evangeliſchen Union. 

Würzburg, 7. November. (W. T. B.) 
Bei der geſteru im hieſigen 6. Wahlkreiſe Unter 
frankeus ſtattgehabten Erſatzwahl eines Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneten an Stelle des verſtorbenen 
Abgeordneten Dr. Stöhr (Zentrum) erhielt nach 
der bisherigen Zählung Gemeindebevollmächtigter 
Neckermann (Zentrum) 5755 Stimmen, Metall⸗ 
arbeiter Sagitz (Soz.) 2792 Stimmen, Ge⸗ 
meindebevollmächtigter Kröber (Volkspartei) 1605 
Stimmen und Voigt 1157 Stimmen. Necker⸗ 
mann ſcheint ſomit gewählt. 

Speyer, 7. November. (W. T. B.) Eine 
von etwa 700 Arbeitern der Schuhwaarenbranche 
in Pirmaſens abgehaltene Verſammlung beſchloß, 
einen Generalſtreik zu veranſtalten, wenn die 
Fabrikordnung des Vereins pfälziſcher Schuh⸗ 
waarenfabrikanten nicht ſofort abgeändert und die 
Arbeitszeit abgekürzt würde. 

Strasburg i. E., 7. November. (W. T. 


Städten Deutschlands: R. M 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Sonnabend, 8. November 1890. 


— 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


enteren in Deutschland: In allen grösseren 
osse, Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 


wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 


Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nach dem vorliegenden, in der Hauptſache von 
dem Chefredakteur der „Reforme“ ausgearbeiteten 
Entwurf fol die Partei ſich auf das in den 
Tagungen von 1887 und 1889 beſchloſſene Pro⸗ 
gramm berufen. Mitglied ſoll jeder werden, 
welcher dieſem Programm ſchriftlich beizutreten 
erklärt. Die Mitglieder wählen die Vertreter 
der Partei zum Kongreß im Verhältniß von 1 
Vertreter auf 10,000 Einwohner vor dem jedes⸗ 
maligen Zuſammentritt des Kongreſſes, welcher 
alle zwei Jahre, etwa drei Monate vor den 
Kammerwahlen, zur Löſung politiſcher Fragen 
und Bezeichnung derjenigen Punkte des Partei⸗ 
programms ſtattfinden ſoll, die bei dieſen Wahlen 
eine beſondere Plattform abgeben ſollen. Die 
ſofortige Erfüllung der auf dieſe Weiſe bezeich⸗ 
neten Reformen zu fordern haben die Erwählten 
der Partei die Pflicht, inſofern ſie nicht vor 
ihrer Wahl ausdrückliche Vorbehalte gemacht. 
Außerordentliche Parteitage finden entweder auf 
Berufung durch den Generalrath der Partei oder 
auf Verlangen von einem Fünftel der Partei⸗ 
mitglieder ſtatt, in letzterm Falle zur Berathung 
über dringliche politiſche Fragen. Der Ge⸗ 
neralrath beſteht aus dreißig Mitgliedern, wovon 
wenigſtens zwei auf je eine Provinz kommen; 
derſelbe ernennt aus ſeiner Mitte einen geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuß und einen mit dem letzteren 
zuſammenwirkenden beſonderen Ausſchuß von vier 


B.) Der Landwirthſchaftsrath, unter dem Vorſitz Mitgliedern zur Erledigung der laufenden politi⸗ 


des Bar ins Zorn von Bulach, hat die Regie⸗ 
rungsvorlagen, betreffend die Neuregelung der 
Fiſcherei⸗ und Waſſergeſetzgebung, nachdem der 
Unterſtaatsſekretär von Schraut dieſelben begrün⸗ 
det hatte, einſtimmig angenommen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 7. November. (W. T. B.) Der 
Großfürſt⸗Thronfolger iſt mit ſeinem Gefolge 
Vormittags 11 Uhr in einem Sonderzuge hier 
eingetroffen und auf dem friſch geſchmäcten 
Bahnhof vom Statthalter Ritter von Rinaldini, 
dem militäriſchen Kommandanten, dem ruſſiſchen 
Konſul und den höheren Babhnbeamten in Gala 
empfangen worden. Der Großfürſt fuhr als⸗ 
bald nach San Andrea, um ſich an Bord des Schiffes 
zu begeben; derſelbe war ſowohl auf dem Bahn⸗ 
hofe wie an der Riva Gegenſtand lebhafteſler 
Begrüßung feitens der zahlreich verſammelten 
Volksmenge. 


Frankreich. 


— 

Paris, 5. November. Seit dem 20. 
Oktober findet auf der Eiſenbahuſtrecke Lons⸗le⸗ 
Saulnier⸗Champagnole ein Manöver der fran⸗ 
zöſiſchen erſten techniſchen Eiſenbahnabtheilung 
ſtalt, zu welcher außer 500 Mann 75 Offiziere 
einberufen ſind, die den verſchiedenen Dienſt⸗ 
zweigen, als Oberbau, Zugführung und Verwal⸗ 
tung, angehören. Als Aufgabe für dieſes Ma⸗ 
gilt die Annahme, daß ſich die Abtheilung 


für die Kaſſen der Bundesſtaaten abſchließen in den Beſitz einer Eiſenbahnlinie zu ſetzen habe, 


Getreidezöllen bekanntlich nicht fließt, ſo wird 


L Was insbeſondere Preußen die 
aulangt, in deſſen Kaſſen das Mehraufkommen an der 


vom Feinde verlaſſen und durch Wegnahme 
Schienen, Sprengen einzelner Bauten, Zer⸗ 


ſtören der Signale, Waſſerſtationen und Tele⸗ 


das zweite Halbjahr noch ertzebliche Mehrüber⸗ graphen unbrauchbar gemacht tt; dieſe i 
weiſungen bringen müſſen, wenn die Staatekaſſe in kürzester Feiſt zur Nause Neben Wiebe 


auch nur für die 23,6 Millionen Mark mehr an 
Matrikularumlagen Deckung in den Mehrüber⸗ 
weiſungen finden ſoll. Geldüberfluß wird man 
das ſchwerlich im Ernſte neunen können. 

Für 1891—92 ſtützt ſich jene Behauptung 
auf die Annahme, daß die Matrikularumlagen in 
dieſem Jahre ſich etwa auf die gleiche Höhe des 
diesjährigen Betrages belaufen würden, während 
die Ueberw iſungen mehr belragen. Ob erſteres 
der Fall ſein wird, läßt ſich mit Sicherheit nicht 
überſehen. Was bisher über den Mehrbedarf 
der Heeresverwaltung, der Reichsſchuld und end⸗ 
lich der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung ac, 
verlautet, berechtigt zu ernſtlichen Zweifeln. 
Allein ſeibſt wenn jene Aunahme wider Erwarten 
zuträfe, ſo würden die Matrikularumlagen doch 
noch immer 37 Millionen Mark mehr betragen, 
als bei Aufſtellung des diesjährigen Etats der 
Bundesſtaaten augenommen iſt. Der Mehrbe⸗ 
trag der Ueberweiſungen mit 32,8 Millionen 
Mark reicht nicht einmal aus, jenen Mehrbedarf 
auszugleichen. Von einem Geldüberfluß iſt da⸗ 
her bei den Staatskaſſen auch für 1891—92 nicht 
entfernt die Rede. Im Gegentheil müſſen, 
wenigſtens in Preußen, et nützliche und ſelbſt 
dringliche, aber nicht unbedingt nothwendige Aus 
gaben zurückgeſtellt werden. 

— Dem Vernehmen nach iſt der Plan für 
den Fortbau des Reichstagsgebäudes dahin feſt⸗ 
geſtellt, daß im Jahre 1891 die Werkſtein⸗ 
arbeiten an den äußeren Fronten und im In⸗ 
nern des Gebäudes fertiggeſtellt werden ſollen. 
Außerdem follen die nöthigen Maurer⸗, Putz⸗ und 
Stuckarbeiten fortgeſetzt, ſowie der Kuppelauſbau, 
die Waſſerleitungs⸗ und Entwäſſerungsanlagen 
gefördert werden. 

— Das erſte Geltungsjahr des ungakiſchen 
Zonentarifs hat zu folgenden, ſoeben vom Handels⸗ 
Miniſterium in Peſt veröffentlichten ziffermäßigen 
Ergebniſſen geführt. Die Zahl der Reiſenden 
hat ſich um 7,771,467, die Zahl der aufgegebenen 
Gepäckſflücke um 135,939 vermehrt, die Einnahme 
ergab eine Steigerung gegen das Vorjahr um 
2,028,160 Gulden. In dem Rechnungsjahr 
vom 1. Auguſt 1888 bis 31. Juli 1889 wurden 
5,684,845 Fahrſcheine ausgegeben, während in 
dem folgenden gleichen Zeitraum die Zahl der 
Reiſenden 13,456,312 betrug, wovon 7,629,158 
auf den Naheverkehr und 5,827,154 auf den 
Fernverkehr entfielen. Erwähnung möchte noch 
die Thatſache verdienen, daß die Eiſenbahnein⸗ 
nahmen im Vergleich zum Vorjahre, laut der 
Monatsausweiſe, in der zweiten Hälfte des Rech⸗ 
nungsjahres eine progreſſive Steigerung bekunden, 
was ungariſche Politiker zu dem Schluſſe führt, 
daß der Zonentarif in Zukunft noch günſtigere 
finanzielle Ergebniſſe zeitigen werde. 

— Die Regierung in Belgrad hat be⸗ 
ſchloſſen, die aufgelöſten Geſandtſchaftspoſten in 
Berlin und Athen wiederherzuſtellen und die da⸗ 
für erforderlichen Koſten in dem Budget für 1891 
vorzuſehen. Als Geſandter für Berlin iſt der 
gegenwärtige Juſtizminiſter Mila Georgiewitſch 
und für Athen der ehemalige Minifterpräfident 
Tſchumitſch in Ausſicht genommen. Vor Zu⸗ 
ſammentritt der Skupſchtina und Bewilligung 
der angeſetzten Geldmittel wird jedoch in dieſer 
Frage keine Entſcheidung fallen konnen. 

Breslau, 7. November. (W. T. B.) Die 
Provinzialſynode hat, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, 
. zu : fan des Vorſtandes für drei 
Jahre gewählt: Paſtor Weikert, Superintendent 


iſſions⸗Chefs wie Militär- Ueberſchär, Landrath von Röder, Landrath von Frage des allgemeinen Wahlrechts deſtimmen ſoll. lich in die neue Ordnung der 


ſchen Fragen. Zur Vertretung des geſchäfts⸗ 
führenden Ausſchuſſes wird in jedem Wahlbezirk 
ein Berichterſtatter beſtellt, welcher insbeſondere 
örtliche Partei⸗Verſammlungen nach Bedarf zu 
berufen hat und außerdem in jedem Kreiſe und, 
wenn möglich, in jeder Gemeinde Berichterſtatter 
einſetzt, welche im Verkehr mit ihm die Partei⸗ 
Jutereſſen in ihrem beſonderen Wirkungskreiſe 
wahrzunehmen haben. Der Berichterſtatter ſoll 
dafür ſorgen, daß keine „verdächtigen“ Perſonen 
ſich an den Parteigeſchäften betheiligen. Auch die 
Wahlbezirksgruppen können Partei⸗Verſammlun⸗ 
gen abhalten. Die Partei behält ſich das Recht 
vor, zeitweilige oder dauernde Bündniſſe mit au⸗ 
deren politiſchen Parteien einzugehen; die Ent⸗ 
ſcheidung hierüber liegt beim Kongreß; im Uebri⸗ 
gen kann auch eine Bezirksgruppe bezw. für Ge⸗ 
meindewahlen eine Gemeindegruppe, ſolche Bünd⸗ 
niſſe eingehen. Es bleibt den Parteigängern un⸗ 
benommen, anderen politiſchen Gruppen anzuge⸗ 
hören, ſofern dieſe kein Edda Pro⸗ 
gramm verfolgen. Aus den Andeutungen der 
„Reforme“ geht hervor, daß die Radikalen auch 
Mitglieder der Sozialiſten⸗ Partei und der ges 
mäßigten Wahlvereine fein dürfen. 


Niederlande. 


Luxemburg, 7. November. (W. T. B.) 
Die Abreiſe des Herzogs Adolf iſt auf mor 
Nachmittag 1 Uhr feſtgeſetzt. Derſelbe hat ſich 
bei ſeiner Abreiſe jede Kundgebung verbeten. 
Heute Vormittag fand ein Empfang der Spitzen 
der Behörden ſtatt. Morgen Vormittag wird 
der Herzog einem Miniſterrathe präſidiren. 


nA r. 
Rom, 7. November. (W. T. B.) 


herzuſtellen. Die genannte Eiſenbahnſtrecke iſt[Note der „Agenzia Stefani“ bezeichnet die Nach⸗ 


dem öffeutlichen Verkehr noch nicht übergeben, richten, daß der italien 


ſche Reſident beim König 


die Erkundung derſelben fand durch einzeln vor⸗ Menelik, Salimbeni, und der italieniſche Ge⸗ 
geſchickte Lokomotiven ſtatt, die mit Artillerie⸗ſandte beim Sultan von Aouſſa, Peſtalozza, ge⸗ 
und Genieoffizieren beſetzt waren; auf Grund fangen ſeien, für völlig unbegründet. Die aus 
ihrer Berichte warde ſodann ein Sonderzug mit Harrar vom 3. d. Mts. eingelaufenen Nachrich⸗ 


den Eiſenbahnſoldaten 


ausgeſtattet, welcher die ten betreffs Meneliks und Salimbeni's lanten 
nöthigen Telegraphen⸗Apparate mit ſich führte, günſtig. 
um den Bahnhof von Lons⸗le⸗Saulnier einzu⸗ Schreiben des Königs Menelik an den 


In einem gleichzeitig eingegangenen 
König 


richten. Am andern Tage folgte ein Zug met Humbert heiße es, zwiſchen den Bewohnern Da⸗ 


allem Oberbaumaterial 


zur Wiederherſtellungfnakils und Schoas beſtehe keinerlei Streit. — 


der unterbrochenen Strecke; derſelbe führte auch Die Karawane, welche die von Makonen für 
das nöthige Perſonal zur militäriſchen Beſetzung Rechnung des Königs Menelik in Italien ge⸗ 


der Bahnhöfe mit ſich. Außer dieſer Uebung iſt 
noch eine weitere vorgeſehen, welche darin beſteht, 
daß die Mannſchaften der erſten techniſchen Eiſen⸗ 
bahnabtheilung einen Eiſenbahnzug mit dem Zug⸗ 
perſonal beſetzen in Ablöſung des augenblicklich 
im Dienſt befindlichen Perſonals; ebenſo ſollen 
die Bahnhöfe militäriſch beſetzt, der geſammte 
Dienſt von Eiſenbahnſoldaten verſehen werden 
ſowohl für die Perſonen⸗ als auch für die Güter⸗ 
zuge. Für dieſe Uebungen iſt die Eiſenbahnlinie 
von Andelot nach Saint⸗ Laurent in Ausſicht 
genommen. 
techniſchen Eiſenbahnabtheilungen ausſchließlich 


machten Einkäufe im Werthe von einer Million 
beförderte, habe die Gebiete von Aouſſa und Da⸗ 
nakil glücklich paſſirt. Peſtalozza befinde ſich in 
Aſſab, nachdem die Miſſion in Khreit vollſtändig 
erfüllt ſei. Die dortigen Häuptlinge hätten ihm 
den Sultan, der den Verpflichtungen gegen 
Italien untreu geworden ſei, ausgeliefert: Der 
Sultan, der ſich als Gefangener in Aſſab bez 
finde, ſei abgeſetzt und durch einen anderen er⸗ 
ſetzt worden. Alle Häuptlinge von Danakil hät⸗ 
ten ſich neuerdings dem anerkannten italieniſchen 


Es iſt hierbei zu bemerken, daß die Protektorat unterworfen. 


Mailand, 5. November. (W. T. B.) Die 


aus obern und untern Eiſenbahnbeamten und Morgenblätter bringen anläßlich der Ankunft des 


Eiſenbahnarbeitern beſtehen, die bei einer Mobil⸗ 
machung militäriſch organiſirt werden, 
ſolch einen Mobilmachungsverſuch handelt es ſich 
bei den Mit den 
Uebungen der eigentlichen Eiſenbahntruppen des 
aktiven Dienſtſtaudes haben dieſe Manöver nichts 
nichts zu thun; ſie ſind lediglich zur Ausbildung 
für die im Kriegsfall militäriſch organiſirten 
Eiſenbahnbeamten jeder Art beſtimmt und um 
fo nothwendiger, als im franzöſiſchen Heere bei 
den Friedensmanövern die Beförderung größerer 
Truppenmaſſen mit der Eiſenbahn und das damit 
verbundene Aufgebot einer großen Anzahl von 
Eiſenbahnbeamten zu den Ausnahmen gehört. 

Paris, 7. November. Verſchiedene kommer⸗ 
zielle und volkswirthſchaftliche Geſellſchaften orga⸗ 
niſiren in Verbindung mit der Handelskammer 
von Paris augenblicklich eine lebhafte Oppoſition 
gegen den neuen von der Regierung eingebrachten 
protektioniſtiſchen Zolltarif. Man motivirt die 
Bewegung damit, daß verſchiedene Länder, ſpezie 
anch Oeſterreich, mit entſprechenden Gegenmaß⸗ 
regeln antworſen würden, und verſpricht ſich von 
dem Eindruck, dea die jetzt in Amerika aufkom⸗ 
mende Oppoſition gegen die Me. Kinley Bill in 
Frankreich ET den günſtigſten Erfolg für 
die eigenen Beſtrebungen. 

Paris, 7. November. Man ſpricht ernſt⸗ 
lich von einer Bewerbung Freyeinets um den 
durch den Tod Augiers erledigten Sitz in der 
Akademie. 


Paris, 7. November. (W. T. B.) Die 


gegenwärtigen Manövern. 


und um ßungs-Artikel. 


Reichskanzlers von Caprivi ſympathiſche Begrü⸗ 
Die „Lombardia“ ſagt, die öf⸗ 
fentliche Meinung Italiens ſehe es gern, wie ſich 
die Bande der Zuneigung und der Intereſſen 
zwiſchen Italien und Deutſchland enger und en⸗ 
ger ſchlöſſen zu Gunſten einer fruchtbaren Arbeit 
des Friedens. 


Großbritaunien und Irland. 


London, 4. November. Obgleich man im 
Allgemeinen allen Gerüchten über die Tauglich⸗ 
keit oder Untauglichkeit des neuen Magazine 
gewehres mißtrauen ſoll — haben ſie doch von 
Tag zu Tag gewechſelt —, ſo ſcheint es doch, 
als wenn die neueſte Hiobspoſt von einem voll⸗ 
ſtändigen Mißerfolg auf Wahrheit beruhe. So 
viel Mängel haben ſich gezeigt, daß das Kriegs⸗ 
miniſterium die weitere Herſtellung der theuren 
Gewehre unterſagt und die Erſetzung der ſchon 
an die Truppen ausgelieferten durch Martini⸗ 
Henry⸗Einlader verfügt haben ſoll. Wie es nun 
gekommen, daß unter dieſen Umſtänden das 
Enſield Magazingewehr den Beifall der Obrig⸗ 
keiten erlangen konnte, iſt ſchwer zu ſagen. Alle 
Schießinſtrukteure, welche daſſelbe auf die Probe 
ſtellten, ſollen dagegen geweſen ſein, weil es auf 
die allereinfachſten Veranlaſſungen in Friedens⸗ 
zeiten hin unbrauchbar wurde und daher die 
Plackereien im Feldzuge nie ausgehalten hätte. 
Zunächſt verſagte die Magazinfeder; dann zer⸗ 
knitterte ſich beim Schuß die Metalllapfel oder 
die Kugel entfiel dem H 


Anweſenyeit des öſterreichiſchen Miniſers des ein bloßes Sandkorn in den aus 27 Theilen — 
Auswärtigen, Grafen Kalnoky, welcher ſeit vor⸗ die Schrauben abgerechnet — beſtehenden Hinter⸗ 
geſtern hier weilt, hängt lediglich mit Privatan⸗ ladungs⸗ und Magazin⸗Apparat gerieth, ſtockte 
gelegenheiten zuſammen. die geſammte Maſchine. Es heißt, daß das ur⸗ 


Belgien. 


Brüſſel, 4. November. . 1 
wollen angeſichts ihrer ſtetigen Zunahme au Zahl len durchgeſetzt, und dadurch ſei das Gewehr eine 


die verſchiedenen Mitglieder des Sachverſtändigen⸗ 


ihrer Partei eine neue Ordunug geben. Zu „Sammlung von Steckenpferden“ geworden. Und 
dieſem Zweck tritt am 25. Dezember ein Kon⸗ bas iſt das berühmte Gewehr, von welchem Lord 


Ea zuſammen, welcher einerſeits die neuen Welſeley behauptete, daß leine feſtländiſche Armee 1 
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ungen erlaſſen ſoll, anderſeits die Haltung ein ſolches beſäße! 
re ſünnmtlice J 5 Die Dockarbeiter ſchickten ia 
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Die Radikalen Ausſchuſſes hätten alle ihre verſchiedenen Schrul⸗ 
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werkvereinler ſah man friedlich neben den Nicht 
gewerkvereinlern in den Docks arbeiten; freilich 
hatte Tom Mann, der Präfident der Dock-Union, 
feine ganze Beredtſamkeit aufzubieten, ſonſt wäre 
es ſchon geſtern zu einem Ausſtande gekommen. 
Heute läßt ſich die Lage weniger günſtig an, in 
den Victeria and Albert⸗Docks herrſcht große 
Unzufriedenheit über den Ausfall der früher be⸗ 
zahlten Eßzeit. 

London, 7. November. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Shangboi von 
heute, in dem der Regierung gehörigen Pulver⸗ 
magazin zu Thaiphing Tu habe eine Exploſion 
8 bei welcher eine große Anzahl 

enſchen zu Schaden gekommen ſei. 


Hußland, 


Petersburg, 7. November. (W. T. B.) 
Das „Journal de St. Petersbourg“ beſpricht 


kehren und wieder unter Nordſtrand, woſelbſt 
wir ſchon die Nacht vorher gelegen hatten, zu 
aufern. Hier waren wir genöthigt bis Mittag 
des 30. liegen zu bleiben, erreichten Süderoog 
erſt am 31. Morgens und Amrum am Abend 
deſſelben Tages. Bei beſſerem Wetter wäre ich 
noch am Vormittag des 30. auf Aurum einge⸗ 
troffen und hätte die Fahrt mit dem Rettungs⸗ 
boote mitmachen können. 

Hatte ſich der Sturm auch erheblich gelegt, 
jo traf das Rettungsboot draußen doch noch hoch- 
laufende See und auf den vor Amrum liegen⸗ 
den Untiefen eine hohe Brandung an. Wie 
ſo oft vorher, bewährte ſich der „Theodor 
Preußer“ auch diesmal auf ſeiner Fahrt, nament⸗ 
lich auch in der Brandung, ganz vorzüglich. Nach 
Ausſage ſämmtlicher Ueberlebenden nahm das 
den herzlichen Empfang, welcher dem Greßfürſien Boot nur wenig Spritzwaſſer über und 
Thronfolger in Wien bereitet worden ſei, und war keiner der Leute vor dem traurigen 
ſagt, der Empfang des Großfürſten an dem Hofe Ereiguiß erheblich naß geworden. So gelangte 
der Habsburger hätte angeſichts der freundſchaft⸗ das Boot bis unter „Hörnum“ (Süd⸗ 
lichen Beziehungen, welche die erlauchten Son: ſpitze von Sylt), woſelbſt wiederum eine hohe 
veräue der beiden Reiche und ihre Dynaſtien Brandung zu durchfahren war. Auch die wurde 
verbinden, kein anderer fein können. Die ruſſiſche ohne beſoaderes Ereigniß paſſirt. Damit waren, 
Bevölkerung könne die Beweiſe herzlicher Sym⸗ in den Augen ſämmtlicher Leute, vorläufig die 
athie, welche in Oeſterreich und ganz beſonders größten Gefahren überwunden. Man war auf 

Wien dem ruſſiſchen Thronerben gegeben lieferes Waſſer gelangt und hatte verhältnißmäßig 
ſeien, nur mit dem Gefühle dankbarer Genug: ruhigere See bekommen. Mit friſchem Muthe 
thuung entgegennehmen. Derartige Zeichen ven ging es nun vorwärts, als ſich plötzlich ganz un⸗ 
Sympathie müßten einen wohlthätigen Einfluß erwartet eine hohe, ſpitze See dicht beim Ret⸗ 
auf die Beziehungen zwiſchen den Nachbar: tungsboot bildete, dwars in daſſelbe einlief und 
völfern ausüben, indem fie zur Aufrechterhaltung es zum Kentern brachte. Dies war Nachmittags 
und Befeſtigung einer friedlichen Lage beitrügen, 4½ Uhr. Alle Leute wurden hinaus geſchleudert, 
welche Alle wünſchten. bis auf einen Mann, J. Jenſen, welcher unter 

P das Rettungsboot gerieth. Zwei Leute, der Vor: 
Afrika. mann Volkert Flohr und deſſen Bruder Theodor, 
Sanſibar, 7. November. (W. T. B.) 


gelangten ſofort auf den Kiel des gekenterten 

Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“.] Bootes, alle übrigen ſchwammen auf ihren Kork⸗ 

eute iſt das engliſche Protektorat über Sanſibar jacken umher. Wenige Minuten nach dem Ken⸗ 

proflamirt worden. Der engliſche Konſul Sir tern richtete ſich das Boot wieder auf, die Maſten 

Evan Smith und der Admiral Fremantle ſtat⸗ waren unter Waſſer gebrochen. Der Mann, 

teten dem Sultan einen Beſuch ab. Gleichzeitig welcher unter dem Boote war, ſtand jetzt in 
wurden die engliſche Flagge gehißt und Salut: 


en], . r L N 


zeuge „Hörnum“ auf der Fahrt von Nordſtrand Mitglied der Huſumer Bezirksberwaltung, wel⸗ neue Ufauce, frei an Bord Hamburg per No- 
nach Süderoog, wurden aber gezwungen umzu⸗ cher früh Morgens per Dampfer auf Amrum vember 12,45, per Dezember 12.57½, per März 


eingetroffen war, nach Nebel, wo wir zunächſt zu 1891 12,95, per Mai 13,15. Behauptet. 


Kapitän Schmidt und dann zu Herrn Paſtor 
Tammſen gingen. 


Frauen der Verunglückten aus Norddorf zurück⸗ per 
Nach Hafer per Frühjahr 1891 7,37 G., 


gekommen und hatte dort Troſt geſpendet. 


Letzterer war gerade von den Produkten-Markt. 


Peſt, 7. November, Vormittags 11 Uhr. Br. dene All 
Weizen lolo feſter, 


G., 821 9 


Frühjahr 21 5 
7,39 B. 


1891 8,19 


Rückſprache mit dem Herrn Paſtor begaben auch Mais per Mai⸗Juni 1891 6,31 G., 6,33 B. 
wir uns nach Norddorf, um den armen Hinter⸗Kohlraps per Auguſt⸗September 1891 13,80 


bliebenen unſere Theilnahme auszuſprechen. 

Es bot ſich uns ein gar trauriges Bild dar. 
Beide Frauen hatten Säuglinge an der Bruſt 
und ihre übrigen Kinder um ſich verſammelt. 
Die Wittwe Flohr hat 5 Kinder, von denen das 


57,50, 


G., 13,85 B. — Wetter: Regen. 

Paris, 7. November. Getreidemarkt. 
(Aufangsbericht.) Mehl beh., per November 
57,60, per Dezember 57,60, per Januar⸗April 
per März⸗Juni 57,70. Spiritus 


älteſte 14 Jahre zählt, während die Wittwe Bork ruhig, per November 33,50, per Dezember 34,00, 


7 Kinder hat, von deuen das älteſte der 5 zu 
Hauſe befindlichen Kinder ebenfalls 14 Jahre 


alt iſt. Zwei ihrer Kinder ſind nicht auf Am⸗ 
rum. Der älteſte 20 Jahre alte Sohn befindet 


ſich in Chicago und der zweitälteſte, 17 Jahre 
alte Sohn, auf Sylt. 

Soweit es in meinen Kräften ſtand, habe 
ich mich bemüht, die tiefbetrübten Frauen zu 
tröſten, wobei ich auch Gelegenheit nahm, ſowohl 
auf die Lebensverſicherung der Rettungsmaun⸗ 
ſchaften feitens unſerer Geſellſchaft, als auch auf 
die Unterſtützung der See-Berufsgenoſſeuſchaft 
hinzuweiſen. Später ließ ich die 8 braven 
überlebenden Rettungsleute im Hauſe des Vor⸗ 
manns zuſammen kommen und dankte ihnen im 
Namen der Geſellſchaft für ihr aufopferndes und 
heldenmüthiges Benehmen bei der leider ſo un⸗ 
glücklich verlaufenen Rettungsfahrt. Es war er⸗ 
greifend, von den Leuten in ihrer einfachen, 
ſchlichten Weiſe den Unglücksfall ſchildern zu 
hören, bei dem die meiſten nicht allein zwei treue 
Kameraden in der Gefahr, ſondern auch nahe 
Verwandte verloren hatten. 

Trotz des unglücklichen Verlaufs der Rettungs⸗ 
fahrt hoben mehrere der Leute die große Eee- 
tüchtigkeit des Rettungsbootes hervor. Die große 
Wehrhafligkeit deſſelben, als es mit Waſſer ge— 
füllt durch die Brandung ging, hat alle geradezu 
mit Verwunderung erfüllt. Ich habe den Ein⸗ 
druck gewonnen, daß alle 8 Männer das Rettungs⸗ 


denſelben dem Vormann Volkert Floyr, ins Boet boot ſtets mit Vertrauen wieder bemannen wer⸗ 
zu kommen. Mit deren Hülfe wurden nun auch den. Zu oft haben die Amrumer, bei höherem 
die übrigen Leute ins Boot gezogen, bis auf Seegaug und ſchwererer Brandung, die Vor⸗ 
zwei. Einer dieſer beiden, Jens Peter Bork, trefflichkeit ihres „Theodor Preußer“ kennen ge- 
trieb zwar auch ganz in der Nähe des Boctes, lerut, um nach dieſer einen, fo tragisch ver: 


demſelben. Bald gelang es mehreren, unter 
ſchüſſe abgegeben. 


Stettiner Nachrichten 
Stettin, 8. November. Nach Ziffer 7 des 


per Jauuar-April 35,50, per Mai⸗Auguſt 37,25. 
Wetter: Regneriſch. 

Havre, 7. November, Vormittags 10 Uhr 
30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimaun, Ziegler u. Komp.) Kaffee good 
average Santos per Dezember 103,00, per März 
1891 96,75, per Mai 96,00. Behauptet. 


Glasgow 7. November, Vormittags 11 Uhr awwaasche aun. 0% —.— 
Mixed numbres war⸗ Argentiſche 


5 Min. Roheiſen. 
rants 51 Sh. 10 d. 


Flau. 

Viehmarkt. 

Verlin, 7. November. 

Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 

geſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 

ſtanden zum Verkauf: 176 Rinder, 2013 

Schweine, darunter 259 Dänen, 248 Galizier, 

194 leichte Ungarn und 531 Bakonier, 741 Käl⸗ 
ber und 73 Hammel. 


Von Rindern wurden circa 100 Stück ge⸗ Num. St. A. Ob. 0% 


ringer Waare zu Preiſen des letzten Montages 
verkauft. 


Der Schweinehandel geſtaltete ſich im Ganz | Fran. wuterb. 


zen noch flauer als am Montag. Juländer ꝛc. 
hinterließen geringen Ueberſtand erzielten 2. und 
3. Qualität 49-57. Mark pro 100 Pfund 
Fleiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
blieben viel unverkauft und brachten 46—47 


Mark pro 100 Pfund mit 50 Pfund Tara pro Stargard Beſen 4% 10 0 5 Warſchau⸗Ter. 


Stück. 

Auch das Kälber⸗-Geſchäft hatte gedrückteren 
und ſchleppenderen Verlauf als am letzten Markt⸗ 
tage. Man zahlte für 1. Qualität 65—67 Pfg., 
2 
bis 58 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


Städtiſcher Zentral: Mezicau 


Qualität 60 64 Pfg. und 3. Qualität 52 Oſtpreußziſche Südbahn 


Bundesrathsbeſchluſſes vom 21. Juni 1888 kann 
es Händlern allgemein geſtattet werden, Brannt⸗ 
wein den früher gültigen Vorſchriften gemäß mit 
5 Prozent Holzgeiſt zum Verkaufe an Gewerbe⸗ 
treibende denaturiren zu laſſen während in Ab⸗ 
weichung von den frühern Beſtimmungen der 
Befugniß zum Verkauf von methylirtem Brannt⸗ 
wein an Kleinhändler nicht mehr Erwähnung ge⸗ 


ſchieht. Hiernach iſt einerſeits die Abgabe von 


methylirtem Branntwein an andere Händler nicht 
mehr als zuläſſig zu erachten, andererſeits er⸗ 
ſcheint es mit Rückſicht darauf, daß die Unter⸗ 
ſcheidung zwiſchen Händlern und Kleinhändlern 
überhaupt beſeitigt worden iſt, ſämmtlichen Händ⸗ 
lern nunmehr geſtattet, gemäß 8 17 Abſatz 2 des 
Regulativs betreffend die Steuerfreiheit des 


rührte ſich aber garnicht und glaubten feine Ka⸗ laufenen Fahrt das Vertrauen zu dem Boot zu 
meraden, daß ihn der Schlag gerührt hätte und verlieren. 
er ſich nicht mehr am Leben befand, zumal auch Noch liegt das Rettungsboot unter Hörnum 
deshalb, weil er einen ihm zugereichten Boots⸗ am Strande, wird aber von dort bei nächſter 
haken nicht erfaßte. Der andere noch im Waſſer Gelegenheit von der Amrumer Rettungsmann⸗ 
treibende war der Bruder des Vormauus, wel ſchaft mit dem Rettungsboot „Chemnitz“ ab⸗ 
cher nach dem Kentern des Bootes mit auf dem geholt werden. Ein vollſtändiges, neues In⸗ 
Kiel geſeſſen hatte. Dieſer befand ſich ziemlich | ventar für den „Theodor Preußer“ gebe ich noch 
weit vom Boote eutfernt und würde zu retten heute bei unſeren betreffenden Lieferauten in Be⸗ 
geweſen fein, wenn man ſich, ihm hätte nähern ſtellung. 
können. Es waren aber nur noch 2 Reemn - 
e wie denn überhaupt Bi 55 I Laudwirthſchaftliches. 
ventar verloren gegangen war. Späler fiſchte 5 5 l 8 4 
man noch 2 Reemen mehr auf. Außerdem war Berlin, 6. November. 1 . 
das Boot voll Waſſer und hatten die Leute voll- zucht.) Ober Land ſallmeiſter Graf Lehndorff, 
welcher ſich kürzlich in Begleitung des Geſtüt 


Hammel blieben, wie gewöhulich am Frei⸗ 
tag, ganz ohne Umſatz. g 
„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier: 


von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden 
„Kram“ ꝛc. vertheilt worden it. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 7. 
8 57 iſt heute Nacht bei Svanile feſtgekemmen 


zur Hülfeleiſtung abgegangen. 


7. November. 


tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, Verl. Gun. 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Pert Boer. 4 4% 
oder Berl. ⸗Stett. 


N do 
November. Das Torpedoboot] do. 


und find heute Mittag 2 Torpedoboote von Kiel Saalbahn 


Branntweins zu gewerblichen Zwecken, vom 


1 thun, daſſelbe 
Jahre 1879, methylirten Branntwein in Mengen 


und ſich ſelbſt feſtzuhalten. 
Nach und nach entfernten ſich die beiden 


aus hen die Ste In „halten Direktors v. Oettingen in England befand, hat 
daſelbſt werthvolle Aukäufe von Vollblut⸗Zucht⸗ 
material gemacht, und zwar zum Theil für 


Wien, 
Orths herrſcht noch immer beäugſtigende Unge⸗ 
wißheit. 


Ueber das Schickſal ne 


von 500 Brutto⸗Regiſtertons. 


verſuche gemacht würden, man ſolle doch, wenn 


Ankunft auf Amrum verzögert. 


bis zu 2 Liter hinab an bezngsberechtigte Ge⸗ 
werbetreibende abzugeben. 

— Am 29. November wird im hieſigen 
Kreishauſe eine Kreistags⸗Sitzung ftattfinden, in 
derſelben ſind eine Anzahl Wahlen vorzunehmen; 
weiter wird über die Betheiligung des Kreiſes 
an der außerordentlichen Armenlaſt und über ein 
Geſuch der Kommifjion für den Straßenbau 
Frauendorf⸗Meſſenthin um Gewährung einer 
nachträglichen Baubeihülfe berathen werden. 

— Für die Sonntags Vorſtellung „Mam'⸗ 


zielle Nitouche“ im Bellevue⸗Theater ge⸗ 


augen die Billets bereits heute bei Herrn 
Schmuhl, kleine Domſtraße 6, und an der Kaſſe 
des Bellevne Theaters zur Ausgabe. Die Titel⸗ 
rolle ſpielt Fräulein Wohlgemuth. 

*Mit der Hebung des in voriger Woche ge: 
ſunkenen Dampfers „Gollnow“ hatte man erſt 
Mittwoch begonnen, da die Prähme der könig⸗ 
lichen Waſſerbau⸗Inſpektion jo lange zur Hebung 
zweier in der Kaiſerfahrt geſunkenen Kähne be⸗ 
nutzt wurden. Nach mühevoller Arbeit gelang es 
endlich, den Dampfer geſtern Nachmittag gegen 


3 Uhr glücklich herauszuheben. Er wurde ſofort 


nach der Nüske'ſchen Schiffswerft gebracht; doch 
iſt es bis jetzt noch ein Räthſel, auf welche Weiſe 
der Dampfer geſunken iſt. 

* Der Hinterraddampfer „C. W. I., welcher 
vorige Woche ſeine Probefahrten gemacht hat, 
fuhr geſtern Nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr, 

von der Werft Möller und Holberg kommend, 
derart gegen die Baumbrücke, daß er ſich die 
Schanzbekleidung einraunte. Er mußte in Folge 
deſſen ſeinen Rückweg nach der Schiffswerft an⸗ 


treten. 


* Geſtern Vormiltag fuhr der für Rechnung 
der Rhederei R. Kleyenſtüber in Königsberg i. Pr. 
auf der Schiffs verft Möller und Holberg neu⸗ 
‚erbaute Dampſer „Margarethe“ nach dem Per⸗ 
ſonenbahnhof, um ſeine erſte Ladung einzuneh 
men. Der Dampfer hat eine Kow'poundmaſchine 
von 250 inpizirten Pferdekräften und eine Größe 


Deulſche Geſellſchaſt 
zur Rettung Schiffhrüchiger. 


Bremen, den 5. November 1890. 
Ueber die bereits telegraphiſch gemeldete 


Kataſtrophe des Rettungsbootes „Theodor Preußer“ 


der Station Amrum-Nord, bei welcher zwei Per⸗ 
ſonen der Rettungsmannſchaft ihr Leben einbüß⸗ 
ten, traf heute von dem Juſpektor der Geſellſchaft, 
Herr Kapitän Pfeifer, der nachfolgende Bericht 
von der Inſel Amrum ein: 

„Am 30. Oktober, Nachmittags 1 Uhr, er⸗ 
hielt der Vorſteher des Ortsausſchuſſes auf Am⸗ 
rum, Herr Kapitän J. Schmidt in Nebel, eine 
Depeſche, welche meldele, daß bei Wenningſtedt, 
auf der Inſel Sylt, ein Schiff geſtrandet ſei 
und mit dem Raketenapparate vergeblich Rettungs⸗ 
Ba, mit einem Nettungsboote zu Hülfe 
kilen. 

Kapitän Schmidt ließ auf dieſe Nachricht 
hin ſofort die Rettungsmannſchaft zuſammen 
rufen. In kurzer Zeit waren der Vormann 
Volkert Flohr und ſieben Maun der Rettungs- 
mannſchaft, unter ihnen Kapitän Schmidt, vor 
dem Nettungsſchuppen am Strande verſammelt 
und verließ das Rettungsboot „Theodor Preußer“ 
noch vor 2 Uhr, mit einer Beſatzung von 10 
Mann — es waren inzwiſchen noch 2 Frei⸗ 
willige herbeigeeilt — und vollſtändig ausge⸗ 
rüſtek, ſeine Station. 

Am Tage vorher, bis zum Morgen des 10., 
tte an der ganzen Küſte ein heftiger weſtlicher 
turm geherrſcht, welcher jedoch bis gegen Mit⸗ 

tag ſoweit abgeflaut war, daß zur Zeit, als das 
Rettungeboot ausging, nur noch eine friſche 
nordweſtliche Briſe wehte, welche geſtattete, volle 
Segel zu führen. 

Der am 29. herrſchende Sturm hatte meine 
Wir befanden 
uns am Morgen des Tages mit unſerem Fahr⸗ 


nicht Geretteten mehr und mehr und wurden, 
da inzwiſchen völlige Dunkelheit eingetreten war, 
bald nicht mehr geſehen. Eben vor dem Kentern 
hatte der Vormann die Baafe von Hörnum SSO. 
gepeilt und befand man ſich etwa 1 Seemeile 
vom Strande entfernt. 

Die ganze Aufmerkſamkeit und Geſchicklich⸗ 
keit der braven Leute mußte aufgewaudt werden, 
das Boot zu mandyriren. Die loſe über Bord 
hängende Takelung diente als sengiad, welcher 
auch verloren gegangen war. Da aber die Lerer⸗ 
5 05 waren, fun es 1 9 . li 
auszuſchöpfen und ſchlugen daher noch häufig n 
— 8. daſſelbe. GJortwährend im ehe. u „Mehle“ erpält das königl Haupt⸗ 
ſtehend arbeiteten die Leute unausgeſetzt, um da geſtüt Beberbeck einen neuen werth ollen Be⸗ 


Land zu erreichen. Wollte einer oder der andere 9 N a ne . 
der Leute zaghaft werden, ſo wurde derſelbe ſchäler, deſſen Dienfte wohl auch für die Vell⸗ 


Rechnung der königl. preuß. Geſtütsverwaltung 
und zum Theil im Auftrage des norddeutſchen 
Zuchtvereins. 

Für die königl. Geſtütsverwaltung wurden 
erſtanden: 1) „Mephiſto“, Fuchshengſt, gezogen 
1883 von Fürſt Soltikow (v. Robert the Devil 
a. d. Meg. Merrilies v. Maegregor), für den 
Preis von 100,000 Mark, 2) „Privateer“, 
Fuchshengſt, gezogen von Sir N. Jaärdine 1878 
v. Adventurer g. d. La Favorita v. Thormanby, 
3) „Paragon“, Fuchshengſt, gezogen von Mr. 
H. Chaplin 1887 v. Hermit a. d. Lady Para⸗ 


ſchrieb er aus La Plata am 12. Juli, daß ſein 
erſter Kapitän ſchwer erkrankt ſei und deshalb 
zurückbleiben mußte, daß er von ſeinen Offizie⸗ 


bringen, den zweiten entlaſſen möchte, daß er fo- 
mit ſein eigener Kapitäu ſei und ohne Offizi 
die Reiſe um das Kap Horn herum nach? 
paraiſo machen müſſe. Die „N. Fr. Pr.“ er⸗ 
zählt, daß Johann Orth, nachdem er Titel und 
Rechte als Erzherzog abgelegt, eine Dame bür⸗ 
gerlicher Herkunft aus Wien geheirathet habe. 
Die Trauung ſoll in London in aller Stille voll⸗ 


: ; \ z blutzucht in Auſpruch genommen werden dürften, mit i Jem in La Plata ſich eingeſchifft, Duc p. B. 56.8 Pr. Pvp.⸗ . -B. . 
durch feine kemerad en und iamentfich durch das während „Privateer“ im königl. Hauptgeſtüt m er 1 BR 9 ſich En 5 ft, ER 420 1070 50% 1 120) . „4% — — 
ſichere und tapfere Benehmen des Vormanns er⸗ nen „ind Paragon“ im oſtprenßiſchen nachdem fie ihren Verwandten in Wien Nach⸗ e do. cas. 4% 1098068 de. 50 e —.— 
2 > „ Pate * 5 1 22 1 1 ne: . — 2 “ 1b. H p. Pfvb. do. do. div. . 
up ae * SER a0 der (ang Laudgeſtüt der Halbblut⸗Zucht dienen ſollen. richt hiervon gegeben hatte. Der in feine Hei⸗ dane. IL a den dc , 28 
Jam, näherte ſich das Boot dem Lande. Nun Namentli i verſpri ſich math Fiume zurückgekehrte Kapitän der „Sauta] do. do. dg. 8½ ws do. de. Gd „% FM 
galt es, mit dem faſt vollen Boot nochmals die Namentlich von „Privateer verſpricht man ſich math © 7 > ET yon p B.. do, Fav. Verl , 105. b G 
Brandung unter dem Strande zu überwinden. ſehr viel, da dieſer Heagſt ſich ee un Eug⸗ Margaretha“, Sodich, glaubt nicht, daß die 105. > N 2 wer bo. n 
Auch dies gelang, wenn auch die Lente ſich nur land ſchon in hervorragender Weiſe für die Santa Margaretha“ verloren ſei, er hält ſie Fans" "0 = geen d dhe 100. 4b 0 


Halbblutzucht bewährt hat. 8 a 

Die im Auftrage des norddeutſchen Zucht⸗ 
vereins erfolgten Erwerbungen beſtehen in vier 
höchſt werthvollen Mutterſtuten und einer Jähr⸗ 
lingsſtute. Es ſind dies: 1) „Stella“, geboren 
1879 v. Brother to Strafſort a. e. Texophilite⸗ 
Stute, 2) „Trixie“, geb. 1882 von Albert Viktor 
a. d. Hermita d. Hermit, 3) „Verbena“, geb. 
1885 v. Trappiſt a. d. Lily v. Cape Flyaway. 
4) „Mrs. Stirling“, geb. 1886 v. Sterling 
a. d. La Favorita v. Thormanby und die Jähr⸗ 
lingsſtute v. Hampton a. d. Doll Tearſheet 
v. Broomielaw. 

Eine öffentliche Verſteigerung dieſer Stuten 
ſowie noch weiteren Vollblut-Zuchtmaterials an 
inländiſche Züchter iſt von Seiten des nord⸗ 
deutſchen Zuchtvereins auf den 14. November er. 
zu Hoppeya.ten auberaumt. 


für einen der beſten Segler der öſterreichiſchen 
Handelsmarine. Orth ſei überdies eine Kapa⸗ 
zität im Marinefach. Wahrſcheinlich ſei 
„Santa Margaretha“ von ſchlechtem Wetter er⸗ 
faßt worden und Orth habe ſich rechtzeitig in 
einen kleinen Nothhafen geflüchtet. Derſelben 
Anſicht iſt auch der langjährige ausgezeichnete 
Kapitän und jetzige amerikauiſche Konſul Gio⸗ 
vanni Geletich in Fiume. 


mit Anſtrengung ihrer letzten Kräfte im Boote 
zu halten vermochten, denn die Brandung ging 
noch mehrere Male über daſſelbe hinweg, ehe der 
feſte Strand erreicht wurde. 

Eudlich um 7 Uhr Abends betraten die acht 
Leute, vollſtändig ermattet und faſt ſteif vor Kälte, 
das Land, in unmittelbarer Nähe der Hörnumer 
Baake. Hier wurden die Korkjacken abgelegt und 
beſchloſſen, unverweilt nach Rantum, dem nächſt⸗ 
gelegenen, faſt 1½ deutſche Meilen entfernten 
Dorfe zu gehen. Mehrere der Leute waren aber 
zu ſchwach, um raſch vorwärts zu kommen. 
Zwei der jüngeren und kräſtigeren Männer gin⸗ 
gen daher voraus, um von Rantum Hülfe zu 
holen, während die übrigen ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich folgten. 

Um 9 Uhr Abends langten die erſten Leute 
in Rantum au, von wo aus den Zurückgebliebe⸗ 
nen ſofort Hülfe gebracht wurde. Nachts 12 Uhr 
erreichten auch die übrigen Leute das Dorf und 
fanden bei dem Straudvogt Thieſſen, unſerem 
Vormaun der Rantumer Station, ſowie bei 
ſämmtlichen Einwohnern die liebevollſte Aufnahme. 
Alle ſind des Lobes voll über die ihnen in Ran⸗ 
tum gewordene Pflege. 

Von den Anrumer Dünen aus hatte ein 
Mann, Rudolf Peters, das Rettungsboot kentern 
ſehen. Sofort lief derſelbe zur Telegraphenſtation 
in Nebel und gab dem Strandvogt in Nantum 
von dem Ungllicksfall Kunde, um deuſelben zu 
veranlaffen, zum Straude zu eilen und den Vers 
unglückten Hilfe zu leiſten. Leider gelangte dieſe 
Depeſche, welche von Weſterlaud per Bote nach 


Letzte Nachrichten. 


ſiſche Botſchaſter am Berliner Hoſe, Herbette, 
lehnte es bei ſeiner Durchreiſe ab, auf dem 


VBankweſen. 

Leipziger 4prozentige Stadt⸗Anleihe von 
1884. Die nächſte Ziehung findet Ende Novem⸗ 
ber ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 2½ 
Prozent bei der Auslooſung übernimmt das Bauk⸗ 
haus Karl Neuburger, Berlin, Franzöſi⸗ 
ſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prä⸗ 
mie von 4 Pf. pro 100 Mark. 


BDörfen - Berichte. 

Bofen, 7. November. Spiritus loko 
ohne Faß 50er 57,90, do. loko ohne Faß 70er 
38.40. Höher. — Wetter: Schön. 

Magdeburg, 7. November. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,95, 


rufung auf ſein Privileg als Botſchafter. Da 
er aber ſich nicht auszuweiſen vermochte, war er 

London, 7. November. Univoerſitätspro⸗ 
feſſor Dr. Bright wurde geſtern in ſeiner Woh⸗ 
nung von einer unbekannten Frau durch einen 


und die Identität der Verbrecherin iſt nichts be⸗ 
kannt. 
London, 7. November. 


zu berichten, daß der Mahdismus im Nieder⸗ 
gange begriffen ſei und die Zahl feiner Anhän⸗ 


Zar eine kurze Eiſenbahnfahrt macht, wird das 


burg per November 12,521, bez., 12,55 B, per 
n 1 055 Publikum vom Perron ausgeſchloſſen und die 


Dezember 12,62 ¼ bez. u. B., per Januar 12,67¼ 
G., 12,72½ B., per Januar⸗März 12,77½ G., 
12,82½ B. Ruhig. 

Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 323,000 
Zentner. 

Köln, 7. November, Nachmitt. ! Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger lofo 19,00, 
do. fremder loko 22,00, per November 19,55, 
per März 19,75. Rog gen hieſiger loko 16,50, 
fremder loko 18,75, per November 17,55, per 
März 17,35. afer hieſiger lolo 14,50, 
fremder 17,00. Rüböl loko 64,50, per Mai 


„Als ich am 31. Oktober, Abends, in 
Steenodde auf Amrum eintraf, wußte man be⸗ 
reits, daß dem Rettungsboot ein Unglück zuge⸗ 
ſtoßen war, man konute mir aber nichts Näheres 
mittheilen. Ich ſandte daher einen Boten nach 
Nebel zu Kapitän Schmidt, um zu hören, ob 
dort Nachrichten über den Unfall eingetroffen 
ſeien. Der Sohn von Kapitän Schmidt benach⸗ 
richtigte mich hierauf, daß nach einer, bei Herrn 
Paſtor Tammſen in Nebel eingetroffenen De⸗ 
peſche, zwei Leute der Bootsmaunſchaft ertrun⸗ 
ken ſeien, die übrigen, unter denen ſich auch ſein 


Woetteransſichten 
für Sonnabend den 8. November 1890. 
Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach 


ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 6. November, — 0,64 


Vater befände, aber in Sicherheit wären. Abends 59,70. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. November, 
10 Uhr find die acht Rettungsleute daun noch amburg, 7. November, Vormitt. 11 Uhr. 1,68 Meter. — Oder bei Breslau, 6. No⸗ 
bei ihren Augehörigen auf Amrum eingetroffen. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average vember, Oberpegel . 5,08 Meter, Unterpegel 


Sautos per November 84,00, per Dezember 
82,25, per März 1891 77,25, per Mai 76,25. 
Behauptet. 

Hamburg, 7. November, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. . Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, 


+ 0,25 Meter. — Weichſel bei Thorn, 6. 
November, + 0,90 Meter. — Warthe bei 
Poſen, 6. November . 1,32 Meter. — Metze 
bei ÜUſch, 5. November, -- 1,30 Meter. 
1 — 0 bei Straußfurt, 6. November, + 1,30 

1 gie 5 ee ee 


Bis dahin war den Frauen der beiden Ver⸗ 
unglückten das Schickſal ihrer Männer unbekannt 
geblieben, jetzt konnte es denſelben nicht mehr ver⸗ 
heimlicht werden. 

Am nächſten Morgen, am 1. November, be⸗ 
gab ich mich mit Herrn Storm aus Huſum, 


— 


An einen hieſigen Vertrauensmann Det. Franz Stb. 


ren einen, weil er nicht ſeetüchtig war, aus Land To. de. Weld-Pr. 4% 


LE )5% 852 
1. Se Ge 258. 


2 5 Ex. S 
no) 5 % 1180 |do, ER ne zn 
; \ 5 do. do. (rz. 11 1 
die do. Ser. 3. 5. 5 10,758 do. do. (rl. 100) 4% 29/0 80 


„gw. A. 
Herbesthal, 7. November. Der franzö⸗ de. Pb. 
Grenzzollamt ſeine Koffer zu öffnen unter Be⸗ Geledlechener 


gezwungen, ohne Gepäck nach Berlin abzureiſen. deen 
Revolverſchuß ſchwer verletzt. Ueber das Motiv 


Aus Khartum über 5 Juniet 
Kairo hierher gelangte Meldungen wiſſen davon Möller u. Holt. 


Ausgänge der Bahnhöfe find mit Wachen befetzt, | Eiberſed. 5. 70 —.— 


wolkiges Wetter mit etwas Regen und friſchen Auterdam 8 
do. 2 


Berlin, den 7. November 1890. 
Deutſche Fonds, Pfand und Reutenbriefe. 
ge N.⸗Anl. 4% 10% %% Schl.⸗Plſt.⸗Pfdt % —.— 
v 313% 33.305 ‚| Weſtſäliſch. do. 4% —.— 
4%, 105,0 0 do. do. Wa 
do. do. Ziel, 98,506 Weſtpr. ritterſch . % 95.50 
reuß. St.⸗Aul. 4% 101,75 de Haunever. Mitbr. 4% 1,40 
oe 1 5 „ eſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
„ Staatsſchuld. 31% 93,50 5 7 — u. Neumärt. 4% 
Berl. Stadt⸗Obl.3½% 97,10 68 | Lauenburg. Rib r. 4% 
do. do. 3 —.— Pommerſche do. 4% 
do. do. nene 31/1 Voſenſche do. 
Weſtpr. Er.⸗Obl. 3½% 54,50 & Preußiſche do. 
Berliner Ufdor. 5% 115,90 6 Mö. u. Westf. do. 
do. do. All 11506 Sächſiſche do 
do. do. 4% 162,758 Schleſiſche do 
Fee „do. 8½% 97006 Ichl. Holſt. do 
Te u. vceumärk.3½% 99, 00 b Badische % Eiſt = 
en neue ge 97,08 babnsAnlcipe 
—.— riſche Ant. 
Landſch. E.-Pfdbr. 4% 103,25 0 ee 
do. 33% 99,10 0 Anleibe v. 1886 8 -—— 
Zen 3% 30,6% | Hamburg. Rente 90% v7.808 
Oftpreuß, Pfdbr. 3½% 90,60 do amort. 
Pommerſche do. 3½% 97,10 & | Staats- Auleihes % 98-00 9 
„de do 4% 100 75 9% gr, Präin.⸗Anl. 33% 173,056 
Poſenſche do. 4% 107 Y Baver. Präm.⸗Aul. 4% 140,39 G 
Sach de. %% 46506 Coln- Ptind. Br.-A. 3% 197,50 b 
ſiſche do. 4% —— teininger T Guld.⸗ 30 
Schl.⸗Polſt. Pidb. 4% —.— in 21,50 b 


5 
© 
102,30 & 
102,69 U 


103,49 6 
104,0 9 
107,4 b 
158 0 b@ 
102.50 5 
102,40 5 


105.50 G 


Rode...» 


uremde Jonds. 
. St.⸗A. Ort. 8% 10W10b 
* do. amortv.5% 909, 10 60 
Nut. co. Anl. 1871 59 7 
do. do. 1872 5% 
do. do. 
do. Goldreme 6% 
do. Goldren 9 
do. do. 188 aſtpft.5½ 295,89 C 
do. (20 rien) 1878 5% 77.50 b 
do. Präm.-A. 1864 5% 175.20 0 
do. do. 1866 5% 102.50 & 
do, Vodener nend 13% 103.86 8 
Serb. Gold- Bidb. 5% 93 4 5 
do. Rente 5% 28 50% 
do. do. . 5% 
Ungariſche Gold» 
ein 
Ungariſche Pa 
Rente 5% 


do. 5% 
Aul 5% 
Bukareſt. Stadt- A. 5% 
Buen.-Airescld.⸗ 

Auleihe 5% 
Nralieniſchehkente 5% 
Newy. Stadt⸗Anl.7% 
do. 6% 
Anleihe 6% 

do. vo. 20 v. St. 6% 
DOeſterr. wold.⸗N. 4% 

do. Napier⸗R. 4½% 

do. do. 5% 
Deſterr. Sild.⸗N. 4½% 78,20 68 
Deſt. 250 Fl 1854.4% 120.25 6 
do. red. 100 18584% 329,80 W 

do ꝛ8g0erbooſe 5% 129,40 6 

do. I 8gdervooſe — 323,90 b 
101,300 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Actien. 


4% 512562 Dux-Bodenbach 
4% ble Gal. datl-vud. 
4% 16 “ Gotthardbahn 
Maiuz⸗Lowigb 4% 117.28 0 It. Meittelm.⸗V. 
Marv.-Mlawta 4% 53,405 Kurst⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Moskau-Breſt 3% 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 40% 
Staats-Bahn 4% 14856 do. Nordwo. 5% 
Dfipr. Südbahn 4% 83,756 do. Lit. H. Cloth. 4% 
Saalbahn 4% 89,0% d Südöſt. (Lond.) 3% 
5% 
Wien 4% 


80.7% 
97,.4 J | 


22,255 
92,70 
v 
125,70 
51,80 0 
271,205 
94,96 b | 
78,40%, C 
dv. 40 6 


Eutiu-Lübeck 


Lubeck⸗Buchen 


64.50 
102,50 b 
Amſterd.⸗Holtd. 4% 157.0 80 229.00 5 
Valtiſche Kif, 3% 67905 
Eifenbalr-Stamm-Prioritäten, 
Alldamm⸗olberg. “ARM 


Mard.-Mlawka, * SR te 
- 0 “ 


do. 


— .. 


EifenbahnsPrisrität3- Obligationen, 
Bergiſch-Maärkijch Ebarkow-Aſow g. 50% 
5. J., 8 4 


Tr 8. —.— do. in Vive, 
Berl.-Aub. Lit. C. 4% —.— | Ererl. . ..5% — 
Verl.⸗Görl. Lat. B. 4% —,— Cbark.⸗Krementſch g. 5% 39 90 


do. do. Livr. St.50% 11.90 © 
5 8 79.50 0 


Ge. Ruſſ. Giſenb. g. 30% 
Jelez-QOtel gar. 5% 
„ g. 4%/ —.— 

Im gar. 470% 100.25. & 


u. Eutiſſion 4% 
1 4% vage 
Bısl.-Ehweidns 


Freib. 4 —.— Dombr. 5 
ss n-Mind. 4. Em. 4% —.— Kozlow⸗Woroneſch Fr 
do. 7. C. 4% —.— gar.. . 4% 12,006 


Kurslsäharlew 95% —,— 
do. Chark.⸗Aſow 
Oblig. 4% 
Kurst⸗Klew gax. 4% 
Loſowo-Sewaſtop. 5% 
Mosco⸗Mjäſan 4% 
do. e . 5% 
Orel⸗Griaſy 
(Oblig.) . . 4% 
Miaſan⸗Kozlow g. 4% 
Niaſcht⸗Morczanek 
es 20 WG gar. 4 5% 
Wybinst-VBologyes% 
99. % Schuja⸗Jvanowo 
i gar. 5% 
alte gar. 9% 33,25 1 er ; 
Oeſt. Frunz⸗Stb. ahn gar. 
re 0%, . | Zranstautaild.n3% 
Oeſt.Erganzungs⸗ Warſchau⸗Teres⸗ 
ent ökarz -E 10h 85 Warſg au- Wien 
Oeſt. ranz 5,5% hen 6% 
Wladikawkas gar. 4% 93,10 60 
arskoe⸗Sels 5% 93008 
be ur 1.5 1099. 6 


wer. - 


Magd.⸗Halbſt. 734% 
veipzig lit. A. 4% u 
RER nat 
Overſchleſ. 12 3% 2% 0 
do. Lit. b. 4% 5 

do Em. v. 1670 | 
3% 
Sateart-!udw. g. 4½% 87.2 0 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 1038,10 
do. conv. 1% 10.2 


ä 97,90 b 
94.10 5 
100, 00 t 


— 


92,20 b 
92.75 8 


b 
bahn ren 
Kronpriuz⸗Salz⸗ 2 

ktammergut 4% 100,49 © 
94,06 66 


81 00 6 
101,36 6 


59% 
116,80 & | 
Sudöſt. Bahn 


Lomb.) . 
1 8 ba 


39% 656,40 8 


Ungar 


Hypotheken⸗Certiſtcate. 
Diſch. Grund⸗Pld. N 
3. abg. . 3½% 97,00 G (rz. 116) 
Disc. Grund⸗ Pt. he do. do, (rz. 400) 4% 
4. abg... 312% 97,00 G * 10 BB ui 2 
2 Pi I PR 7 U 
Dai und . 50 0 b be. . (3.1100 4½% 110,26 @ 
do, do. (rz. 100) 470% en 
do. do. 2⁰ 
IR ER Gom. Ob. 3½ 9,40 5 


40% 114,00 @ 
1000,20 U 


5. abg... 
Dtſch. Grundſch.⸗ 
Real⸗Oblig. 4% 


Pouin. 2.61.1100 4% ER ee 
98 20 | Stett. Nat. Pup. 103,36 0 


Bauk-WPapiere. 


Div. p. 1888 


Div. p. 1888 
Be. l. Spr.-Urd. . 3% 6925 50 Diſch. Geuoſſeuſch. ½ 128.90 © 


Berlinergaſſeuver. 5½ 184 0 Disc. -gommaud. 12 216,766 
We. Gallen 10 15% | Treodner Bank 9 153.78 80 
o. Prod.-⸗Pdl. 5 —,.— Mationalbaut 2 110 905 
Bresl. Diec.⸗Bauk 6½ 1% bo Pom. Pyp. conv. 4 10%,0u. 9 
Darmiſtädter Bank 9 —.— Ar. Ceutr.⸗Vod. 9a 155 u © 
Deutſche Vant 9 168,755 Neichsvauk 140,00 U 


Bergwerk⸗ und Hütteugeſellſchaften. 


Harkort Bag, 4 128090 


ergw. 6½ 12% G 
Verzellus Berg 3 . — 71, 174,90 6 


9 152608 Kon.⸗ 4 8 30 — 
Bontfaci 4 m, 25 6 Louiſe Tiefbau ia 113° 5 
Sorufta Heng. 4 51250 | WMark.⸗Weſtſ. 12 257,50 * 
Donnersmardd. 4 83,0% % | Oberſchleſiſch: 5¼ 9,00 
Dortuumder St.“ Stolberg. Zink-. 2½ 70.90 b 
1 6 84265 vo, do. St.» Pr, 7½ 181,0 9 
6 0 sοο 
Juduſtrie⸗Papiere. 
r Brauerei 5 86,06% Danz. Oelmühle 11 mern 
x do. 4 10% 0 | Dejjaner Was M er 157 39 8 
Böhmisches do. 15 25,25 6 Nobel Ey. u. 40% 272 60 6% 
7 do 5 14,0 be G-. arb. 0 
Er do. 6 80. % Löwe u. Co. 15 912,006 
2 10 Wand, Gas⸗Gef % 21,759 
7 5 — 4 160968! .: Gorl. (couv.) 8 1520058 
Ton det. 7 73.50 % E, de. Waver) 8 184 9 4 
NZZ 175 11 1 0 Gruſonwerke 12 15476 bc 
2 Feudwoball 4 29% % | EI Halleſche 18 919,6 
= SE  endutc 4 7 00% 2 Hartmann 5 Mn 
5 = St.⸗Pr. 5 9008 . Boum, com, 8, 30,30 G 
Schering 18 260,09 08) Schwargtopf 12½ 262.45 bey 
Staßſurler 8 13,269 / St nlen l-. 6 113.00 c 
1 9. 138,75 % Nordd. Woybd 4 147259 
auer. Elyfium 3 —.— Wilbelmshatte 645 98 o b 
1.8 4 50,006 Siem. Glas⸗Jud. 11 1 5,0006 
St. B. Sementf. 15 127,25 U 


3. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— 
1 Prov. Zuckerf. 20 
St. Eb. F. v. Oid. 30 


. Stralſ.Spielkart. 6 101.75 » 
368,00 6@| Gr. Pferdeb. 9. 134, 269,15 
Carlör. Bferdeb. — 217,00 


St. Walzm. Act. 80 


Rantum geſandt werden mußte, erſt um 10 Uhr Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,25, Nach- 85 i . eee 

Abends in die Hände des Strandoogts, nachdem . erl. 10 Pros. Rendement 1430 ger reißend abnehme. St Dame . 4% D N. St apf. 12 1586 6 

10 er e gr „ Ruhig. Brodraffluade I. —,—. Brodraffinade Petersburg, 7. November. Die polizei⸗ Vapierſ Oohenk. € RL . Geſelichalten 

bote Kant getroſſen waren. II. —,—. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,00. li Vorſichtsmaßr in der Na iſer Verſicherungs⸗Ge TE 
Soweit die Ausſagen der acht Nettungs⸗ Gem . Melis 1 Me a 25 75 Sehr ruhi ar re u Ber e Aachen⸗Wünch. 420 1105,69 © | Germania „is 1086,00 8 

er Sei. 5 8 210. NG. lichen Paläſte find ſtrenger geworden. Wenn der]! Feuer. 170 5701 00 0 Magd. Feuer 225 280% 

eute. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ ; Berlineugehtr, 1650,00 @ | de. idw. 45 9020 @ 


„ d. u. W. T.120 
50. Leben 178 4349,09 9 
Colonia, F euerv. 400 10080, % & 
Concordia, L. 84 1974,60 * 


Preuß. Leben 37½ 719, % 8 
Pr At- B. St. 12 44% @ 


Providentia 43 ie 
— 310 4785,00 8 


Thuringia 
Wechſel⸗ 
5 * N vom 
san 5 ombard 6, 61½ j 
r Yripatbigcout 0 G ö Noueiaber. 
2 „ 168,20 6 
Er A 5 2% 127 0 
a. ... 2 5 
no 705 3 BY, N > 9 290 8406 6 
London 8 Tage 95 20,345 6 
do. 3 Monat „5 6 % ® 3020 20,3 6 
Paris 8 Tage — e en 3,50 6 
do, 2 Monat ee Ir 30,10 5 
Wien Oeſterr.-W. 8 Tage 43% 176,30 6 
do. 2 Monat ln 08. NE 174.50 0 
Schweiß, Bläge 10 Tage 4065 80,0 9 
Italieniſche Plätze 10 le.. 5700 19,80 b 
Fetersdurg 3 Wochen 6% 2145,59 5 
do. 3 M „ „ 2:0 0 5 
Warschau 8 Tage . 6% 246,36 6 
. Gold- und Papiergeld. 


9,70 b B Eugl Banknoten 


Ducaten per Sl 
Senvere 2% % Kranz. Banknoten 30.60 3 
Banknoten 177,00 b 


20 Fr. a 16.18 be Oeſterr. 
ren ee eee 240% 


8933 
> 0 5 


in 


u TEL . TE ,,,, 


In harter Schule, 


Roman von Gu ſt av Imme. 


37) 


„Ich werde den Prinzen hier nicht empfangen“, 
ſagte Leontine ruhig. 

„Sie werden ihn hier nicht ane 2“ wies 
3 der Graf; er ſoll das . pr 

„Ich bewundere, wie Sie als Kavalier noch 
eine ſolche Frage ſtellen können. Da der Prinz 
nicht bei meinem Vater um meine Hand werben 
kann, to, begebe ich mich zu der Familie meiner 
Mutter.“ 

„Ich fürchte, Sie würden dort keinen guten 
Empfang haben“ verſetzte der Graf kalt. 

„Was ſagen Sie, mein Herr?“ 

„Ich ſage, daß die Grafen Wildenfels eine 
Nichte, welche vor Monaten dem elterlichen Hauſe 
entflohen iſt, um ſich in ein ihr vom Prinzen 
Alexander zur Verfügung geſtelltes weltverſtecktes 
Aſyl zu begeben, nicht gerade freundlich empfangen 
würden.“ 

„In ein dem Prinzen Alexander gehöriges welt⸗ 
verſtecktes Aſyl?“ 

„Sollten Sie wirklich nicht längſt gewußt 
haben, daß dieſe kleine Villa Eigenthum des 
Prinzen iſt?“ fragte ſpöttiſch der Graf. 

„Sie wiſſen doch 88 am beſten, daß ich da⸗ 
don keine Ahnung hatte.“ 

„Erlauben Sie, meine Gnädigſte, in vielen 
Fällen iſt, wie Talleyrand ſehr richtig bemerkt 
hat, die Sprache da, um unſere Gedanken zu ver⸗ 
bergen. Ich glaubte, wir Beide verſtünden uns 
ſehr gut. Wären Sie aber wirklich naiv genug 
geweſen, zu glauben, Sie warteten hier lediglich 
auf eine Stelle als Hofdame, ſo mußten meine 
Andeutungen vor meiner Abreiſe Sie doch dar⸗ 
über belehren, worauf es abgeſehen war. Ihr 
Briefwechſel mit dem Prinzen gab den beſten 
Beweis, daß meine Aubentu n verſtanden und 
daß mein gnädigſter Herr erhört war.“ 

„Ich leugne es auch nicht, daß ich dem Prinzen 
Alexander meine Hand reichen will, wenn er ſie 
begehrt.“ 


Baranlie: Seideliohe 


Direkt aus der Fabrik 
von von Elten Luſſen, 


al —— — — — in un Maaß au be; ei, 
ge, arzwelße und weiße 


Selbenſtoffe, glatt und Kere e ſchwarze und 
Arbige Sammete ꝛc. zu billigſten Fabrikpreiſen. verlange 
Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


7 
N. 


22 . 
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— 
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Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Berlin. 
Am 13. November d. Is., Vormittags von 9 Uhr ab 
ſollen in dem Materialien-Magazine auf dem hieſigen 


Perſonenbahnhofe verſchiedene alte Inventarien und 
Materialien öffentlich meiſtbletend verkauft werden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt einer Nachweiſung 
der zum Verkaufe gelangenden Gegenſtände können am 
Tage vorher in genanntem Magazine während der 
Dienſtſtunden eingeſehen go 

Stettin, den 23. Oktober 

Kon önigliches Ei bahn Betrichsamt 
Berlin⸗Stettin. 


Bekanntmachung. Am Dienſtag, den 18. Novem⸗ 
ber d. 38, Mittags 12½ Uhr, werden in unſeren 
Geſchäftsräumen, Lindenſtraße 19, Be im bieffeitigen 
Amtsbezirk angeſammel ten Schienen 85 Metallabgän une 
öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen nebſt 
Nachweiſung der zum Verkauf geſtellten Materialien 
liegen in den Stationsbüreaus zu Berlin (Stettiner 
Bahnhof), Stettin (Perſonenbahnhoſ), Stargard i. P, 
Schivelbein, Belgard, Köslin, Stolp und Danzig hohe 
Thor, ſowie hu 9 90 dalle ht Be: 55 
anzeigers und der Redaktion der Allgemeinen Deutſchen 

iſſionsber iche — We aus; auch werden die⸗ 
ſelben auf portofreie Anforderung gegen Einſendung 
von 50 Pfg. a von uns überjandt. Stettin, 
den 28. Oktober 1890. Königliches Eiſenbahn⸗ Betriebs⸗ 


Amt. (Eiſenbahn⸗Direltions⸗Bezirk Bromberg.) 


Oris-Krankenkasse II. 


Sämmtliche wahlberechtigte Kaſſenmitglieder. ya: 

nehmer wie Arbeitgeber, werden zu der am Mont ale 

7. November cr., Abends 8 Uhr, im Saale 

des Herrn Ehrke, Birken⸗Allee 24, ſtattfin⸗ 
denden tin 2 eingeladen. 


sung: 
8 46 des Menue = 
Wahl der Vertreter für die Geueral⸗ Verfanumlungen 
für die nächſten zwei Geſchäftsjahre. 
Stettin, den 6. November 1890. 
Der Vorſtand. 


— — — — — — 
Sonntag, den 9. November, Abends 7½ Uhr, 
Ber im Saale der Abendhalle: . 


Concert 


von 
Jenny von Weber 
und 
Eduard Behm 
unter — 8 des Herrn Paul Wild. 
Nummerirte Karten 15 3 A in der Muſikalien⸗ 


handlung des Herrn Sümom und Abends an 
der Kaſſe. 
Berlin, Zietenſtr. 22 N Chorinerſtr. 45) 
.. Nilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vorbereitung für alle 
Militärs und Schulexgmina, vorzüglich empfohlen von 

eiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
Okt. 1890 im eigenen, nur für Unterrichtszwecke ein⸗ 
gerichteten Haufe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1890 beſtanden 22; Vom 22. Auguſt 


bis 17. Okt. 1890 beſtanden —— 


38, darunter 29 Fähnriche (alle 6 Artilleriſten, auch — 8 


Militär⸗Vorbildungs⸗ 


&i Mathenatif) nach allerkürzeſter Vorbereitung. 
treugſte Disziplin. Prospekt unentgeltlich. 


Ir. Max Joseph, 
Special- Arzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheien, 
Sprechstunden : 9-11, 
Stettin, Moltkestr. de, part. 


P oliklinik für Unbemittelte 
grosse Lastadie 54. 
Daselbst unentgeltliche Sprechstunde: 


Montag, Mittwoch, Sonnebend 
von ½ 8—2 Uhr. 


Doppelte Buchführung, 


kaufm. Rechnen, Wechſel⸗Lehre und Schönſchrift 
lehrt brieflich gegen geringe Monatsraten das erſte 
3 1. Morge von 


. Morgenstern, 


Lehrer 5 
Jacobſtraße 7. 

Man verlange Proſpekte und Lehrbriefe Nr. 1 franco 
und gratis zur Durchſichktt. ____' 


Polnisch katholisch, Verein. 


Die war 1 Dienflag, den 11. d. M., 
Abends 8 Uhr im Mägerihen Lokale Breiteſtr. 11, 
N ER jeden Dienſtag 1 abge: 
halten Der Vorſtand. 


niſchen Verbeugung. 


werben.“ 


„Sehr gnädig“, ſagte der Graf mit einer iro⸗ überreden, daß dies Alles aus Unerfabrenbelt ger 
ſchehen iſt, Sie können nicht zurück, alſo müſſen 
Sie vorwärts.“ 

„Teufel! Teufel in a Das 
wagſt Du mir zu ſagen, der mich doch Schritt 
für Schritt zu Allem verlockt hat, was mir 7 5 
vorgehalten wird?“ raug es ſich mit krampf⸗ 
haftem Schrei von Leontinens Lippen. Sie ſtand 
wie erſtarrt. Eine erdfahle Bläſſe bedeckte ihr 
Geſicht, die Augen blickten gläſern, unheimlich aus 
ihren Höhlen. 

„Sie ſind mir willig genug gefolgt“, ſagte er. 

„Aber unter ganz anderen Vorausſetzungen. 8 

„Das gilt der Welt gleich, die rechnet mit 
1 2 

O, Ulrich hatte doch Recht!“ ſchrie ſie auf. 
„Er mißtraute Ihnen von Anfang au.“ 

„Wie ſcharfblickend der Herr Lieutenant iſt“, 
ſpöttelte der Graf. „In anderer Hinſicht hat er 
ſich nicht ſo bewieſen.“ 

„Und wer ſagt mir, daß es nicht auch Lug und 
Trug war, was Sie über meines Vaters Ge⸗ 
mahlin ausſprengten?“ 

„Darüber beruhigen Sie ſich, das iſt die Wahr⸗ 
heit“, verſetzte der Graf hart. „Es enlſprach 
meinen Zwecken, Ihnen in dieſer Hinſicht reinen 
Wein einzuſchenken. Indeß, glauben Sie, was 
Ihnen beliebt.“ 

Wunderbar, Leontine blickte in einen Abgrund 
von Lug, Bosheit und Verrath, den dieſes Mannes 
Hand vor ihr aufgethan, und dennoch glaubte ſie 
ihm, daß er über Hortenſe und deren Umgebung 
nicht die Unwahrheit geſagt hatte. War es nur 
die tiefe Abneigung, die ſie gegen die unwill⸗ 
kommene Stiefmutter empfand, welche dieſen Wider⸗ 
ſpruch hervorbrachte, oder leitete ſie ein richtiger 
Snftinft, der fie dem Grafen gegenüber leider ge⸗ 
täuſcht? 

„Ich wiederhole Ihnen“, nahm der Graf die 
Unterhaltung wieder auf, „bedenken Sie, was 
Sie thun, oder vielmehr, was Ihnen zu thun 
übrig bleibt.“ 

„Ich habe kein Wort mehr mit Ihnen zu reden, 
mein Herr; noch in dieſer Stunde verlaſſe ich 
dieſes unglückſelige Haus.“ 


„Aber nicht hier iſt der Ort, um mich zu 


„Und Sie bilden ſich wirklich ein, der Prinz 
wolle Sie zu ſeiner Gemahlin erheben?“ 

Leontine ſah dem Frager mit einem Blick ſo 
grenzeuloſen Staunens an, daß der Graf trotz 
aller Frechheit, mit der er ſich gewappnet, da⸗ 
vor doch einen Moment außer Faſſung gerieth. 

„Was — was ſollte er denn ſonſt beabſich⸗ 
tigen 7“ brachte fie endlich mühſam, faſt keuchend 
hervor. 

„Der Prinz muß, wenn er einen Ehebund 
ſchließt, ſich ebenbürtig vermählen, dazu ſteht er 
dem Throne zu nahe“, antwortete der Graf, der 
jetzt wieder ſeine ganze Faſſung gewonnen hatte. 
„Seine Hand kann er Ihnen nicht reichen, aber 
ſein Herz.“ 

„Genug, Herr Graf, genug!“ unterbrach ihn 
Leontine, „kein Wort weiter. O, dieſe Schmach, 

Verlaſſen Sie mich augen⸗ 
blicklich.“ 


„Bitte, mein Fräulein, ich ſtehe als Bevoll⸗ 
mächtigter des Prinzen in ſeinem Hauſe, nur 
er hat das Recht, mich zu rufen und zu ent⸗ 
laſſen.“ 

„So werde ich gehen“, verſetzte Leontine und 
wandte ſich der Thür zu. 

Er vertrat ihr den Weg. „Wo wollen Sie 
denn hin?“ fragte er höhniſch, dann in einen 
weichen, überredenden Ton übergehend, fuhr er 
fort: „Beſinnen Sie ſich, Leontine, Sie ſind 
aufgeregt, laſſen Sie ſich ihre Lage vor die Seele 
führen. Sie ſind Ihrem Vaterhauſe entflohen, 
ſeit Monaten ſpricht man in der Reſidenz von 
Ihrem Verſchwinden, in unſeren Kreiſen ſind 
Sie unmöglich geworden. Sie haben in einer Villa 
des Prinzen Monate lang bereits gelebt, ſowohl 
die Dienſtleute wie Dörfler kennen Sie als die 
Dame, welche hier den Prinzen Alexander er⸗ 
wartet. Sie haben Briefe mit dem Prinzen ge⸗ 


wechſelt, die auf ein beſtehendes inniges Ver⸗ 
hältniß ſchließen laſſen, 


Sie werden Niemand 


—— 


——— FE EHER — TER 78 * e 3 


„Ich werde einen ſo wahnſinnigen Schritt zu 
verhindern wiſſen. Sie würden übrigens 
bald genug zu mir zurückkehren, alle Thüren ſind 
verſchloſſen, alle Brücken ſind hinter 8 abge⸗ 
brochen, es bleibt Ihnen keine Wahl! Nehmen 
Sie Vernunft an, morgen kommt der Prinz“, er 
wollte ihre Hand ergreifen. 


Wie vor der Berührung eines ellen Gewürmes 
fuhr ſie zurück. 

„Rühren Sie mich nicht an, zwiſchen uns iſt 
keine Gemeinſchaft!“ rief fie ſchaudernd, entriß 
ſich ihm und eilte in das Nebenzimmer, das ſie 
hinter ſich verſchloß. 

Der Graf ſah ihr kopfſchüttelud nach. 

„Da bin ich einmal zu g. geweſen und habe das 
Spiel verdorben“, ſagte er. „Ich wollte dem Prinzen 
das Terrain völlig geebnet übergeben und hate die 
Karten etwas zu früh aufgedeckt. Ich hätte ihm 
den letzten Kampf überlaſſen ſollen. Wer konnte 
denn aber nach den Briefen des 8 noch 
auf ſolchen Auftritt gefaßt ſein. Darauf wäre 
ich freilich nicht verfallen, daß der kleine Hochmuth 
vollen Ernſtes an eine Heirath gedacht hat. Ich 
muß den Prinzen vorbereiten, ſonſt wird er ſehr 
ungnädig. Verloren iſt noch nichts, was will ſie 
denn zuletzt anfangen? Ich muß nur meine 
Befehle geben, daß man ſie nicht aus deut 
Augen läßt, ſie wäre ſonſt im Stande und lieſe 
davon. 

Er begab ſich zu ſeinen Vertrauten und inſtruirte 
ſie; eine halbe Stunde ſpäter fuhr ſein Wagen 
von dannen; es lag ihm durchaus nicht daran, 
noch eine zweite Unterredung mit Leontine zu 
haben. 


XV. 


Leontine ſank in ihrem Schlafzimmer auf's 
Bett; die Sinne vergingen ihr, Eiſeskälte durch⸗ 
rieſelle ſie, eine tiefe Ohnmacht eutrücte fie für 
eine kurze Spanne Zeit dem Bewußtſein ihrer 
Schmach, ihres Elends. Nur zu bald mußte ſie 
von Neuem dazu erwachen. Noch immer machte 


keine wohlthätige Thräne ihrer Erſtarrung euſt, = 


ſie war wie verfteinert, ihr Hirn ſchien ihr wie 


2 


ausgebrannt, und doch fühlte ſie dumpf, daß hier 
gehandelt, ſchuell und umſichtig gehandelt werden 


müſſe. Statt der Eiſeskälte verbreitete ſich plötz⸗ 
lich eine Fiebergluth durch ihre Adern, 
Schläfen begannen zu klopfen. 

„O, nur jetzt nicht krank werden!“ rief ſie. 


„So lange ich geſund bin, bleibt mir ja noch 


ihre 


eine ſchwache Möglichkeit, den Schurken zu ent⸗ t 


fliehen, werde ich krank, ſo bin ihnen schutzlos 
preisgegeben.“ 

Damit war der Bann gebrochen; fie konnte 
zwar nicht weinen, ihr Thränenquell ſchien ver⸗ 
ſiegt, aber ſie konnte denken und ihre 
legen. Sie war entſetzlich. 
ihr ſcharf genug gekennzeichnet, 
ihr die Frage, wohin ſie gehen ſolle, 
Augenblick keine Unruhe. 
aus dieſem Hauſe, fort aus dieſer Gegend, das 
war die Hauptſache, das Wohin war ihr gleich 


x 


dennoch machte 
für den 


age über⸗ 
Der Graf hatte fie 


Zunächſt mußte ſie fort 2 


gültig, das fand ſich, hatte ſie nur erſt ihre 
Flucht glücklich bewerkſtelligt, denn ſie war eine 


Gefangene, darüber konnte kein Zweifel fein. 


Als ſie den Wagen des Grafen fortrollen hörte, 
war es ihr, als ſei ſie der nächſten, ſchrecklichſten 
die Wächter zn 


Gefahr enthoben, jetzt galt es, 
täuſchen, ſie ſicher zu machen, und um dies zu 
erreichen, zwang ſie ſich mit unſäglicher An⸗ 
ſtrengung zur Verſtellung. 

Sie ordnete ihren verſtörten Anzug, klin 
daun der Frau und fragte, ob der Graf 


verneinte. 


„Ich fürchte, er zürut mir“, ſagte ſie, 


ſend en?“ 
Die Frau überlegte. 


(Fortſetzung folgt.) 


ich 
war heftig gegen ihn, wäre es nicht möglich 
ihm ein paar Zeilen noch zur Station nachzu⸗ 


2 


— Be; 
Beſtellung für fie zurückgelaſſen habe. Die Fran 


— 
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Rothe Kreuzloose à 2% 
Preuss. Schl. - Holst. Loose 
a To 1. u. 2 Kl. 
gratis! 


sowie zur 2. I. Königl. Preuss. 
Stnaats-Lotterle Antheile au 


1), 4 Abschritten bei; 
G. A. Kaselow in Stettin, 


a 3¼ % Weimarloose a1 %, 


Originalloosen in 5 755 17165 7325 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung 
55 für Kranke und Reconvalescenten und bewährt ji vor⸗ 
züglich ats Linderung bei Reizzuſtändender Athmungsorgane, bei Katarrh, Keuchhuſten ete. Flaſche 75 Pf. 

— ————3ů—'ñk ..—ũ̃ . — e—' — — — — — 


Malz-Extract mit Eisen Malz-Extract mit Kalk. 


gehört zu den am leichteften verdaulichen, die Zähne nicht angreifenden € . nmitteln, welche 8 Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogenaunte enaliſche 1 gegeben 
Bimtarmulh (Bleichſucht) ꝛc. verordnet werden. Preis pro Flaſche ! und unterſtützt weientlich die Knochen bildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 


gernſprechauſchluſt. Schering's ( Grüne Apotheke, Berlin N. CSsauiteeivafre 10 


SN. 


| 


b. e in Magdeburg,. ' 


(Klosterhof-Ecke), Frauenstrasse ®. | N 


Bezirks-Verein „Mittelstadt. 
Sonnabend, den 8. November, Abends 8 Uhr, im Börſenſaale: . 


Ordentliche Verſammlung. 


Vortrag des Herrn Rektor Garbs: Ein Rückblick in die 
Gefchichte des 17. u. 18. Jahrhunderts. 
Kleinere Mittheilungen. 
Beſprechungen über die bevorſtehenden Stadtverordueten⸗ 
Wahlen. 
Fragekaſten. 
Gäſte find willkommen. fh 
Der Vorſtand. 


Bei der großen Wichtigkeit der Tages-Ordnung wird um vollzähliges 
Erſcheinen der Mitglieder gebeten. 
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Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Werein. 
Benin. ggg g gr: (Stultgart.— 


Juristische Person, 
Staatsoberrufuieht. 
ilialdirection: Generaldireetion: 
Anhaltstrasse 14. Uhlandstrasse 5, 
Abtheilung für Unfall-Verzicherung. 

A. Verſicherung ſelbſtändiger Perſonen. Für Beamte, Kaufleute, Fabrikanten, Rentiers ac. 
find Verſicherungen bis zu 100 000 % für den Todes- und Invaliditätsfall und bis zu 20 % täg⸗ 
licher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigleit zuläſſig. — Die günſtigſten Bedin⸗ 
gungen werden eingeräumt und eine durchaus conlante Eutſchädigung zugeſichert. 

B. Arbeiterverſicherung. Einzelverſicherungen bis zum Preiſe von 9000 % für den 
Todes⸗ und Invaliditätsſall und bis zu 5 % tägli cher Entſchädigung bei vorübergehender Erwerbs⸗ 
nufähigkeit. — Dieſem Verſicherungszweig wird eine beſondere Sorgfalt gewidmet und ernſtlich ge: 
ſucht, das Wohl der Arbeiter durch dieſelbe zu fördern. 

C. Arbeiter⸗Kollektivverſicherung, eingeführt für diejenigen Arbeitgeber, welche nicht⸗ 
vers icherungspflichtige Arbeiter beſchäftigen, oder welche letzteren, auch wenn ſie verſiche⸗ 
rungspflichtig ſind, insbeſondere verheiratheten Arbeitern, eine beſondere Vergünſtigung zuführen oder 
ihren Arbeitern es ermöglichen wollen, ſich durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinſchaftlich 
einen Schutz gegen diejenigen Unfälle zu ſichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit ein⸗ 
treten und deshalb von den Berufsgenoſſenſchaften nicht entſchädigt werden. Auch für Arbeit⸗ 

geber, welche die Laſten, die ihnen der § 5 des Unfallverſicherungsgeſetzes auflegt, einer Ver⸗ 
fcherungsgefelichaft übertragen wollen. 
Se Am 1. Jauuar 1890 beſtanden in ſämmtlichen 1 dez 1 60,096 Verſicherungen. 
An n wurden bis dahin ausbezahlt / 3596 040. 70 % 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl — der Direltion, als ſämmt⸗ 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. 
vr Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet und 
wollen 2 Sue dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 
Die Sub⸗Direktion Stettin: Walter Christ, Eliſabethſtraße 63—64. 


ee 
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Entbindungs- und Frauen-Heilanstalt 


von Br. ned. Siegfried Herzberg, 


BERLIN S., Boeckh-Str. 25, 2. 


Auskünfte werden bereitwilligst ertheilt und Prospekte übersandt. 
Persönliche Auskunft Markgrafenstr. 34 von 4—6 Uhr Nachm, 


Anſtalt Potsdam. 
Vorbereitung zum Fähnrichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 


Proſpekte durch die Dirigenten: 
ee ee Dr. phil. — — 


Staatlich konzeſſiouirt. 
Penſionat. Eintritt jederzeit. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Der Bazar 
Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode und Handarbeit. 


Abonnementspreis — 215 ERW: vierteljährlich. 


Der Vazar übertrifft an Neichhattigleit jedes andere Modenblatt. 
Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 


Probe⸗Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW. 


— nme in m 3 — W und größeren — urgen. 


und ferner die Agenten: ®.Sundin, 8 


2 mah. Spiegel und 1 Schlafſopha billig zu verkaufen — 
A 


| Bakas Pulver rl 


ji 
Patzenhoſer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 


Fernſprech⸗ 
Anſchluß 566. Auguſta⸗ u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


JOHANN nere Malzertraft-Gefnndheitsbier für Bruſt⸗ 
und Magenleidende und gegen Verdauungsſtörungen. 


Ber wohlthuende Einfluss des concentrirten Malzextrakts 
findet nachstehend auerkennende Bestätigung. 


Dr. Pietra Santa in Paris hat in feinem umſangreichen Werke „Ueber die Lungenſchwi d⸗ 

ſucht“ das Malzextrakt von Johann Hoff in Berlin ſehr lobend hervorgehoben, beſonders hatte er das 
concentrirte Malzextrakt im Auge. „Geheilt“, ſagte er, „wird die Lunge dadurch freilich nicht, das 

vermag kein Medikament, aber es beruhigt und lindert den Schmerz außerordentlich und verlangſamt 


die Krankheitserfolge; das iſt das Einzige, was man bei ſolchen Leiden thun kann und muß.“ 


Se. Maj. der Kaiſer Franz Joſeph J. von Oeſterreich dekorirte unter Verleihung des hr 
Joſeph⸗ Ordens allerhöchſteigenhändig den Malzextrakt⸗Fahrikauten Johann Hoff mit den 
freue mich, einen Mann, wie Sie, auszeichnen zu können.“ 


Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Mar Möde, Möuchenſtr. 25, Th. 


rten: „J 


nn Aſchgeberſtraße 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 


JOHANN Horr's Malz-Chokolade zur Stärkung. 


Zither Unterricht 


(Streich⸗ u. Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Rob. Mader, Artillerieſtraße 4, 3 Tr. 


Extrafahrten 
Bei Sonntag, d. 9. Novbr. cr. 
Von Stettin: | Von Pölig: 


Steinkohlen, 
beſte Braunkohlen und 
Briquettes, ſowie guten 
Heiz torf und ſaͤmmtliche 


9 Uhr Vorm. 6 ¼ Uhr Morgens. 


5 Sorten Brennhölzer 
empfiehlt 
NExtrafahrt G. A. Liskow, 


______ _Eilberwiefe 
HAAAMaAAAAAAAAA 
221 Empfehle meine 


< 2 Schreibmappen ® 


in Calico, Leder und Plüſch. 


Schreibzeuge 


in Holz und Metall. 


vd 


am Sonntag, den 9. November. 
Abends. 3½ „ Nachm. 
Stettin-Newyork. 


Abfahrt von Stettin: | Abfahrt von Pölitz: 
F. Ehrke. 
. 5. November. 


a Pb ölitz per Dampeer Pölitz 
Fe Uhr Morg. 6, Uhr Morg. 
Hamburg⸗Ameritaniſche Pacletfahrt⸗A.⸗G. Packetfahrt⸗A.⸗G. 
lia“ 6. Dezember. 


Auskunft See e re — Löſchmappen, — 
Johaunsen & Mügge,. 4 Schreibunterlagen, 


Brieſbeſchwerer, 
Briefmarkenkäſtchen, 

Pateutlöſcher, 

== Schtreibgatniluren = 


ꝛc. 2 


<R. Grassmann, 
5 Schulzenſtraßßſe 9. 


4 > 
v vvvvvvvvvvov 
Braunkohlen. 


uud Guss Gustav Eberstein, Gartz a 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte! 
iſt das berühmte Werk: 


Ir.Belau sselbsibemahrunge 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Ab 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter ii 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre f 
Wiederherſtellung. u beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie vr. — — . 


10 


Rn — Decktahn 
N dunkel polirte Behifellen mit Matratzen, 8 A. F. Waldow, Eilberwice. 


Dach⸗ ı u. Mauerſteine, 
Chamotteſteine u. Speiſe, 


Grabow, Lindenſtr. 52. ns 


S Putzrohr u. Rohrgewebe, * 

e m h f ps Gement, Kalt, 5 
f 52 fehlen 2 Thon u. Drain Röhren, 
Werckmeister & Retzdorft, = Thonflieſen uk = 


Breiteſtr. 51, 14 O für Hausflure, Trottoire, 
= Veranden, Kellereien ꝛc. x 


im Hauſe Ad. Hube. | 2 
= E Alleinige Bertreter der Moſaik⸗ W 


8 Thonwaaren⸗Fabrik von 8 
Willeroyc Boch, Mettlach. 


„ Murawski, 


uu vfrvrvrtve 


= 4 
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1 3000000 
R ® 2 Meine Garderobe 3 

3 er nd 2 2 iſt von tüchtigſten 

8 trägt deutlich den 8 8 Geſellen gearbeitet 

© Preis und iſt eine & 8 und zeichnet ſich = 

s Uebertheurung 2 3 durch tadelloſen 3 

3 ausgeſchloſſen. 2 8 Sitz aus. 3 
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14 Neifſchlägerſtraße 11, vis-à-vis der Pelikan⸗Apotheke, 
Fabrik und Lager von Herren- und Knaben- Garderoben, 
SEn- gros, empſiehlt zu billigſten feſten Preiſen bei koulanteſter Bedienung: en- detail. 


Winter⸗ Herren- Herren. Herren- He gren⸗ Hoſen, Größtes Lager Arbeiter⸗ 


Ueberzieher Anzüge Anzüge, Anzüge Anzüge e Schlafröcken artikel 


mit warmem Futter für den Winter, warm tuchartig, elegant aus⸗ von ſchwerem Buds-| „ von hochfeinem in beſter Näharbeit 


Anzüge | 
nach Maaß 


unter Garantie des 


von 10 Mark an bis [gefüttert, ſehr dauer⸗ . 7 1 kin, elegant gearbeitet, „ haltbar, : 1 zu außergewöhlich Sitzens in kürzeſter 
zu den eleganteſten.]haſt, von 8 Mark an.] von 11 Mark an. 18 Mark. von 22 Mark an. von 3 Mark an. Kaiſermaͤuteln. billigen Preiſen. Zeit. 
——————ͤ ͤ ¶—wͥwuwͤr3ʃ1— 4 ———— —— — — — —— —— — 


. ze Gelegenheitskauf: Elegante Winter⸗Ueberzieher von fchwerem Eskimo mit Lama⸗Futter 


1 a3 KrabemPaletois, von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Genres 
#8 Specialilät: Knnaben- Anzüge AF um die Hälft 


5 

3 Statt jeder beſonderen Anzeige. a + 

2 Die glückliche Geburt einer kräftigen Tochter zeigen 

* hocherfreut an ; nn 

— \ Adolf Täge und Frau a 

1 Martha, geb. Radmann. g | j 

4 Grabow a. O, den 7. November 1890. Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren aut vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1889 wurden verſichert 147 000 Knaben mit 160 000 000 Mk. Eine ſo große 

* Heute Abend 11 Uhr wurde uns ein Sohn geboren. Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direct 'on und die Vertreter. . 

2 Stettin, 6. Nov. Johs. Riedel u. Frau. ü 5 eee En 3er 50,000 int Gebrauch. ik 1 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, Bad Stuer in Meckl., den 1 + November. Goldene Medaille Köln 1889. 


b. f. — Thür Kein Zuſchlagen! 
5 ! 5 — 5 

8 IA e 1 
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2 Geburten: Ein Sohn: Herrn C. Vierow i Durch feine außerordentlich geſchſitzte Lage, durch ſeine ſchönen Waldpromenaden, die ſtets von Schnee 

2 (Grimmen). Herrn Amtsrichter Blanckmeiſter (Frei- frei gehalten werden, durch die guten Vorrichtungen im Kurhauſe — auf allen Korridoren warme Badezimmer, 5 
\ berg a. Elbe). Luftbad, in dem auch bei ſtrengſter Kälte eine wohlthuende Temperatur erhalten wird, gute Oefen und Dovpel⸗ 0 
25 Sterbefälle: Fran Louiſe Wendt (Wolgaſt). Ww. fenſter im Speiſeſaal, Damenzinaner, Spielzimmer und in den Logirzimmern == hat Bad Stuer fih allmählich 8 
. Stubbe (Stolp). Ww. Chriſtine Witt, geb. Steinbring 75 einen Raf als Winterkurort erworben. Rheumat'ker, Gichtiker, katarrhaliſch Erkrankte, Verdauungs⸗ und 


( -rcifswald). kervenkranke, an allgemeiner Schwäche und Blutmangel Leidende haben hier im Winter ebenſo gute Erfolge 0 Unentbehrlich für Hausbeſitzer 
. SE pne ie F als im Sommer. Augenblicklich 28 Kurgäſte. — Nächſte Bahnſtation Gauzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhr⸗ f iſt der vollkommenſte 
a Ich wohne jest wieder werk dorthin. Proſpekte gratis. 3 8 5 8 BR 2 
5 Johann isſtr. 2. — — G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 2 Selhstihätige geräuschlose 
19 VE GET r ðᷣ 1 erg :::!!! DE LE . 
Be > Schutzmarke aA Y WA 1 2 a [ZA 5 ; 
r. Locck. || Smno WARNUNG! f 202 hürſchließer, 
Kirchliche Anzeigen. 0 / 5 erdi b 3 etten 7 4 — 
Am Sonntag, den 9. November werden predigen: n 0 „ oon Autoritäten und Fachleuten anerkannt als volle 
' In der Schloflirdye: a kommenſtes und dauerhafteſtes Syſtem. 
ge 3 6 = Uhr. Se Größtes Lager Prospekt fr 1 * i koſten⸗ 
err Prediger Katter um 10 25 Be % ; ; Tager, x Probezeit, ahre Garantie. ö 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) tele den N f nur vorzügliche Waare N 0 F Schuize d (o B i 90. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. An k t b t B . billi 15 U. Ar 25 Er n 10 
Montag Abend 6 Uhr Miſſtonsſtunde: Herr Super⸗ erkann este ureau- U. Comptoir-Feder. zu billigſten Preiſen. 1 1 ! 5 
2 intendent Gutſchmidt. 5 Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in seringerer Qualität Filiale Ste 2 8 eilin, Bogislanflı 8 ogislauf l. 51. 
Be In der Jakobi-Ktirche: in den Handel gebracht worden sind, 80 bitte ich die geehrten Kousumenten darauf zu achten, dass 5 yo 
Mer Herr Be der chi Beige mi Abendmahl) jede eee e mit meinem vollstündigen Namen und die Schachteln ; © „der Export- Ole. 
> 3 ach der Predigt Beichte un endmahl. ausserdem mit nebenstehender sSchutzmarke verschen sind; ur dlese Merl 1 5 N 5 . 
* Herr Kandidat Jäckel um 2 Uhr. bieten für die bisherige Qualität Garantie * 0 & \ / y 2 für Deutschen 


Cognac, Koln a. Rh., 


Herr Kandidat Kühn um 5 Uhr. Zu beziehen durch alle Schreihwaearen-Mandlunger des In- und Auslandes. 


ir In der Johanniskirche: 
. Herr Diviſtonspfarrer Kleſſen um 9½ Uhr. 
ME: r (Militärgottesdienſt) 
Herr Pfarr⸗Vikar Jedzeck aus Tarnowitz um 11 Uhr. 
* ( -Gaſtpredigt für das Diakonat an St. Gertrud.) 


bei gleicher Güte bedeutend billiger 
als französischer. 


Berlin 8. . Roeder, 


Königl. Hoflieferant. 


Reer 


Breiteſtraße. 


Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 
Nan verlange stats Etiqueites mit unserer Firma, 


Herr ara en um 2 Penis = RETTET n . 

1 £ In der Peter- und Pauls⸗Kirche: 5 2 2 a 2 2 2 

8 er Paſtor Fü 10 Uhr. 4 * . ‚Int: ea Din. 3.4, 4½ M, 
* Br credit, Vage und Abendmahl.) B E 111 E el ä C £ 5 I P 1100 jacken u. Bein! leider. a 


2 umm u. 6 %, verſendet brief⸗ 
} lich gegen Nachnahme. 
5 N S. Wiener, 


Aecht Jäger'sche 


Tricot-Artikel. 
| Wollene Herren- und 


Damen Weſten. 2 8 i 
Wollene Strümpfe R 


Stettin 
...n cSgqhulzenſtraße 18. 


Fürer. 

3 In der Lukas⸗Kirche: 
* ([Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

j Jau der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 
Vormittags 9½ Uhr: Leſegottesdienſt. 
Herr Prediger Schulz um 5 ¼ Uhr. 
} Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuitadt) 
Herr Kandidat Huhnholz um 9 Uhr. 
2 Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 
Herr Paſtor Wellmer um 5 Uhr. 
(Abend Gottesdienſt für die St. Gertrud⸗Gemeinde.) 
* Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 

Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde: Herr Prediger 
Grunewald. 
Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr im Beiſein des 

Herrn General⸗Superintendenten Pötter. 
Im Betſaale —— 55 Molkerei⸗Schule — 

Falkenwalderſtraße Nr. 61: b druc i ah 
Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel: | & 2 e ns: geschützt. 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr f Vor jeder Nachahmung oder Verkauf von Nachahmungen wird mithin ernstlich gewarnt 
und zwar nicht allein wegen der zu gewürtigenden gesetzlichen Folgen, sondern auch hinsicht- 

lich der für die Gesundheit zu befürchtenden Nachtheile. 


Lob DES ANCIENS BEREDICHTNS 
De L’Abbaye de Fecamp (France) 


— 


Amerikanische Nickel- 
Wecker-Uhren 


2 


Vortrefllieh, tonisch, den Appetit und die 
Verdauung befördernd. | 


Naeln, 


Alfred Motzer 


Berlin SW. 47 


Einsendung od 
für Herren, Damen und Kinder. 


| VERITABLE EIQUEUR BENEDICTIN 
Marques depostes en France et & ! Etranger 


— 2 


| Man achte darauf, dass sich auf jeder 
Flasche die viereckige Etiquette mit 
der Unterschrift des General-Dircktors 
befindet. 

Nicht allein jedes Siegel, jede Eti- & 
quctte, sondern auch der Gesammtein- 


Großartige Auswahl, 
billigſte Preiſe. 


Gebr. Aren 
Breiteſtraße. 


PFK 


re ee AR 2 
Welt- Parthien Vermittelungs⸗ 
Juſtitut Tetschen a. k. 


ſucht für jeden Kreis der Provinz Pommern 
leine geeignete Perſünlichkeit als Vertranens⸗ 
mann bei hoher Proviſton. 

Offerten unter 4, ka. paſtlagernd Tetschen 


F FPaſtor Bahr. 

5 * n Salem (Tornehy): 

. err Paſtor Schlapp um 10½ Uhr. 

x rr Paſtor Schlapp um 2 Uhr. 
. (Kindergottesdienft.) 
1 In Bethanien: 

8 err Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

3 rr Paſtor Meinhof um 6 ͤ Uhr. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Herr Paſtor Brandt. 


N 


Am Sehlusse jeden Monats werden wir das Verzeichniss derjenigen Firmen veröffent- 5 3 
— 


5 lichen, welche sich schriftlich verpflichteten, keine Nachahmungen unseres Liquenrs zu verkaufen, DD rr 
Y — Base: Be ; nm 3 Dip 
Es ertheile einen Poſtauſtrag, wer feine a. E., Kg. Böhmen. 


N 


N 
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DS rr ee R 8 1 fr 

Erlernen nik ll —— en Einem jungen Maaue, welcher ein Vermögen von 
SGBSGECBTGEEHBIESGEGIHIHSEZBLEEBOBHEE:HUHHS 8 — 500 Thalern befigt und nit ve an ver 
85 77 70 ee G traut iſt, wird eine ſehr gute rodſtelle durch Rentier 
3 Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 6 ‚OA |Schatiehm in Gnzy ©. Oder nargenicen. 


8 6 95 3 . (Grabow): 
ap err Paſtor Maus um 10% Uhr. 3 & empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen 7 E 1 
h Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl. 8 117 Tal- heater. 
2 Wuttchoch A Uhr, Sibeiftunde im ollen 5 2 Auch Theiljahlung geſtattet. BE N. ae d e l 8 Täglich: Große Spezialitäten⸗Vorſtellung u. 
* etſaale: Herr Paſtor Maus. 2 0 Ilhein, nahe der Loxelen, bezieht. Empfehle unter Ga⸗ Konzert. Durchweg nel irte Spezialitäten 
Im Marchandſtift (Bredow): & En 1 a X 13 4d F BR a, u ei * 9 Er & rantie guten Moſelwein, Liter 58 , 100 Liter 55, aa Brillantes nn Wonen er 


9 Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


BVLOSS9E33SEIIOR68988 


* Herr Paſtor Deicke um 10¼ Uhr. daſche 55 „, guten Nototvein Liter 78 9, 100 Liter Wilhelm Löther, Koloſſal⸗Meuſch, 25 Jahre alt, 


* Herr Kandidat Knüppel um 5 Uhr. | 5 
Mittwoch, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde: Herr Paſtor J 
In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 605 5% Naſche 65 . Man entfchuldige die Art der 450 Pfund ſchwer. Die reizende Lum Tum, Mikado⸗ 


Derr Paſtor Deicke um 9 Ur 


Rellame, die Bedienung iſt ſehr preiswerth und reell. Sonbrelte ꝛc.ꝛe. Heute n. d. Vorſt.: Vereins ⸗Kränzahen. 


S dee 


. Kirche der Kückenmühler Anſtalten. | 8 22 8 N Zusi. gegen Nachnahme. Sonntag Mittag 11¼½ Uhr: Gr. Früh ⸗Vorſtellung. 
je Herr Paſtor Bernhard Vormitteg 10 Uhr. ! 5 b 2722ͤͤ ĩðͤvbbbbb RES Alles Uebrige die Plakate. Dir. Otto Reetz Ww. Et 
- In der katholiſchen Kirche: ; Pferdebeſitzern, welchen daran gelegen iſt, Leiſtungsfähigkeit und Ausdauer ihrer Pferde zu erhalten,] J a Sean . 
1 7½ Uhr Frühmeſſe. ſollten nicht verſäumen Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Neſtitutionsfluid (Waſchwaſſer) ſtets im] 3 0 Wollene 1 Th 1 
8½ Uhr Militärgottesdienſt. Stalle vorräthig zu halten. Daſſelbe dient mit ſicherer Wirkung vor und nach großen Stiavazen als unter⸗⸗ N W n E 8 cken . e Vue “ ea er. 7 
7 10 Uhr Hochamt und Predigt. ſtützendes Mittel zur Stärkung und Wiederkräftigung der Pferde, bei Verrenkungen, Verſtauchungen, Schnenkfapp, | 4 Bar“ 76 debe . a 
= Nachm. 3 Uhr: Andacht zum hl. Herzen Jeſu und] Steifheit der Sehnen, Gliederſchwäche, Lähmungen und Geſchwulſten. Preis einer Flaſche % 3.—. mit und ohne Futter von % 4. — au, Direktion: Eil Schirmer. I 
Segen. Verſammlung des Frauen⸗Vereins. 5 Gutsbeſitzer und Oekonomen machen wir auf das Kwiz da'ſche Korneuburger Vieh⸗ ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 1 Sonnabend, den 8. November 1890. n er 
> un ift Sonnabend Nachmittag 5 Uhr, In 15 et ne . 5 Parte du er u dient 17775 ee Gr] 8 mit Leinen - in und 9 195 Ge⸗ Noyität! Zum 18 Male: — 8 
nd Sonntag früh geöffnet. probung bei Mangel an Freßluſt, Blutmelken, zur Verbeſſerung der Milch, bei den meiſten Affektionen der] treide⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in verſchiedenen K 3 8; N 
1 — Athmungs⸗ und Verdauungsorgane, bei Drüſen und Kolik als unterſtützendes Mittel und hat ſich als ſolches] “ Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne N Die Ehre. RN 4 
Sonntag Abend 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ | beitens bewährt. Preis einer Schachtel 70 , einer großen Schachtel . 1.40. = offerivt billigſt zu Fabrikpreiſen Großes Konzert (bei freiem Entree). 7 
ſamkeits⸗Vereins im Marienſtifts⸗ymnaſium, wozu“ Man achte auf die Schutzmarke und verlange ausdrücklich Kwizda's auf landwirthſchaftlichen Aus⸗ Adolph Goldschmidt Sonntag: a 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. Den Vortrag ſtellungen preisgekrönte Präparate. Kreisaxotheke Kornenburg bei Wien des Franz Joh. Kwizda, Here Königsſtr 1. 799 D Bin u 1 ö 
wird Herr Paſtor Guidon halten. k. ar k. 3 N e 1 6 — Kwizda's Korneuburger Viehnähr⸗ ( Sücke⸗ an Plan „Fabrik Mam'zelle Nitouche. | 
er. 3 pulver und Kwizda's k. und k. ausſchl. priv. Reſtitutionsfluid find echt zu haben in Stettin bei Apotheker] ] rem i Nr. 325 . 5 ds 
Be Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Dr. M. Nadel mann. N > 2 Fernſprechanſchluß Nr. 325. r > | 
Dienſtag Abend 8%, Uhr Andacht: Herr Stadt: — RETTET * 8 C en Pr, } 
2% 


aiffionar Blank. 


kr Ein zu Geſchäſtszwecken geeignetes Hausgrundſtück 
verkauft Walter, Fraulfurt a. O., Theaterſtr. 4 


. Unterhaltende Lektüre für die 


langen Winterabende. 
1 lluſtrirte Frauenzeitung reſp. Viktoria Jahrg. 
15903 bis 1870, 1872 bis 1879, 1883 bis 1886, 18 8, 
pro Jahrgang 1863 bis 1879 je 50 H, 1883 bis 
13888 je 1.96 zu verlaufen Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


8 Zu verſendet fraufo A 
2 Gute fette Gänſe * 50 2 Be \ Bi 
nommen be. Pfunde 50 Pfennige N. Niekei,| 
Aͤkl. Linkuhnen, pr. Alt⸗Winothen, Oftpr. 


＋ 8 W 2 Ba 
s um Weihnachtsfest | = e ee e Je 


zu ermäßigten Preiſen 


2 * [23 

werden Flechten, Uhrketten, Arn Frei cl 23 

bünder Salsfetten, Brochen, inger Der & 1 ! tz. 

Blumen, Trauerweiden ꝛc. von aus-] Sonutag Nachmittag 8 4 Ubr zu kleinen Preiſen f 

gekämmten Frauenhaaren ſauber und (Parquet 1 %, Gallerie 30 ) | 
| 


billig angefertigt. f h 0 
NB, Flechten Uhrfetten nit Gold.] Zur Borfeter de enters Friedrich 


b T „ i ä tli t Pr 1 
daft ble an Lebe . egen r Maria Stuart. akt ! 
Paul Werner, > Abends 71/4 Uhr (Opern Bond): * 
N tt 1, f 11 1 
hin ter dem alten Hathfanfe „ Robert der Teufel. Be 


14 


7 


Mechanische Musikwe 
Vrortheilhaſteſte Bezugsquelle. it 
Spieldoſen mit und ohne Noten, große Wahl, Leierkaſten, 
Neuheit „Sirene“, mit unerreicht billigen Noten, mechauiſehe 
Claviere, CEymbale, Harmoniums, Fantaſie⸗Artikel mit Muſik. 
Hugo Hennig, Berlin, Charlottenſtr. 811. 


TRE. 


Puppen⸗ 
Perrücken. 


r 8 > a hi £ 1 n PN 7 
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